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VilhetmshMner Tageblatt
Bestellt « , « ,

auf da« „Tageblatt ", welche» mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,2S frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion Lrpediti-- : « ronxrimenstraße Ur. 1.

Aatlicher Sem flr fl««tliche Kaiser!.. KSmal. «. Wt . Sedärde». sowie Kr die <

nehmen auswärts alle « nnoneen «
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
S gespalten « LorpuSzeil « oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uSwSrtig « mit IS Pf .

Serechnet. Si«kla« en 2S Pf .

Inserate für die lausende R»m« er werde « bis späteste«- Mittags 1 Uhr entgegengenornme « ; größere werde « vorher erdete ».

H? 85. Sonntag , den 12. April 1891. 1 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 10 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der
Kaiser unternahm gestern Nachmittag einen Spazierritt durch den
Thiergarten . Später arbeitete der Kaiser von 5S/ 4 Uhr bis um
7 Uhr mit dem Generaladjutanten v . Hahnke . Darauf fand um
7 Uhr bei dem Kaiser und der Kaiserin Tafel statt , zu welcher
der Erbgroßherzog von Hessen und dessen Adjutant , General¬
adjutant v. Hahnke nebst Gemahlin , ferner der Legationsrath von
Schön und Gemahlin , der Maler Professor Hertel rc . mit Ein¬
ladungen beehrt worden waren . Heute Vormittag hatten der
Kaiser und die Kaiserin zunächst eine gemeinsame Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und dort eine längere Promenade unter¬
nommen . Später erledigte der Kaiser Regierungsangelegenhetten .

Berlin , 10 . April . Nach einem Telegramm des Tageblattsaus Zanzibar übergab gestern Major v . Wißmann in Dar -es
Salam an Herrn v . Soden die Regierungsgeschäfte . Vorher fandein feierlicher Empfang des Gouverneurs durch Beamte der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft , die Missionen , vornehme Ararber und
Inder statt .

— Das „ Berl . Tagebl . " bringt die Meldung aus Dar -es -
Salaam , daß Major v . Wißmann , dessen Gesundheitszustand sich
gebessert hat , mit Urlaub nach Europa zurückkehrt .

Berlin , 10 . April . lieber den Stand der Gewehrfragein den fremden Staaten verlautet nach der „ A . R . C . " folgendes .
Frankreich hat das Lebelgewehr mit einem Kaliber von 8 mm
und einem Röhrenmagazin zu 8 Patronen . Infolgedessen ist auchdas Gewicht dieses Gewehrs bedeutend größer , als das der deut¬
schen Waffe ; es beträgt 4,18 KZ . Oesterreich Ungarn besitzt das
Mannlicher Gewehr mit 8 mm Kaliber , festem Magazin zu 5
Patronen und einem Gewicht von 4,4 Das neue Lee-Mil -
fort - Gewehr in England weist ein Kaliber von 7,696 mm aufund wiegt trotz seines mit 8 Patronen versehenen herausnehm¬baren Magazins nur 3,6 ein sehr günstiges Verhältniß . Am
weitesten zurück sind Rußland und Italien . In Rußland sinddie Versuche einer kleinkalibrigen Waffe noch nicht abgeschlossen ;die russische Armee führt noch das Berdan Gewehr aus dem Jahre
1870 . Italien wird nach Versuchen , welche in der Schießschule
zu Parma unternommen wurden , voraussichtlich zu einem nur
6,5 mm Gewehr übergehen und wird dann das kleinste Kaliber
sümmtlicher Armeen besitzen. Vorläufig begnügt es sich mit dem
Vetterli -Gcwehr Modell 1870/87 , das ein festes Magazin zu 5
Patronen und ein Kaliber von 10,388 mm hat .

Hamburg , 10 . April . Die „ Hamb . Börsenhalle " erfährt ,
der deutsche Gesandte in Chile habe durch seine Vermirtelung er¬
reicht , daß der Hamburger Dampfer „ Romulus "

, welcher wegen
Zollforderung von der chilenischen Regierung mit Beschlag belegt
worden , gegen Bürgschaft wieder fretgelassen wurde und die Reise
sortsetzen konnte .

Köln , 10 . April . Wie die „ Volksztg . " mittheilt , tritt Se .
Maj . der Kaiser die Rheinreise in der Nacht vom 2 . auf den
3 . Mai an .

Köln , 10 . April . Die Kaiserin Friedrich und die Prin¬
zessin Margarethe sind heute Nachmittag 1 Uhr 45 Min . hier
ciagetroffen und von der Prinzessin von Lippe -Schanmbnrg nebst
Gemahl auf dem Bahnhofe empfangen worden . Um 3 Uhr 3
Min . setzten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften die Reise
nach Bonn fort .

München , 10 . April . Der Prinzregent empfing heute den
ncu ernannten preußischen Gesandten Grasen Eutenburg in Audienz .
Der Minister des Auswärtigen , Frhr . von Crailsheim , und die
obersten Hofchargen wohnten derselben bei .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . April . Der Reichstag brachte heute die Be¬

ratung über K 125 der Novelle zur Gewerbeordnung , welcher
sich ans die Buße beim Contraktbruch bezieht , zu Ende . Die
Abgg . Krause und Hirsch von der freisinnigen Partei , sowie Abg .
Bebel kämpften gegen den K 125 , der dem freisinnigen Abg . Gut¬
fleisch in seiner jetzigen Form seine Entstehung verdankt . Die Abgg .
Hitze (Centrnm ) und Möller (nationallib .) traten für diesen Para¬
graphen ein , welcher angesichts der Zunahme des Contraktbruches
unbedingt notwendig sei . Die Annahme des Z 125 wäre auch
mit großer Mehrheit erfolgt , wenn der Reichstag beschlußfähig
gewesen wäre . Trotzdem der Antrag auf namentliche Abstimmung ,
den die Sozialdemokraten stellten , schon sehr frühzeitig bekannt
geworden und trotzdem alle nur auffindbaren Abgeordneten in
den Reichstag gerufen waren , ergab sich doch nur die Anwesenheit
von 194 Mitgliedern , so daß die Sitzung abgebrochen werden
mußte . (H . C .)

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 10 . April . Im Abgeordnetenhause wurden die
ZK 14 n bis 41 der Landgemeindeordnung erledigt . Hervorzuheben
ist nur , daß es den vereinigten Konservativen und der Centrnms -
partei gelang einen Zusatz in die Vorlage zu bringen , wonach alle
statuarischen und observanzmäßigen Vorschriften über die Besteue¬
rung aufrechterhalten bleiben können bis zum Erlasse eines Ko -'

mnnalsteuergesetzes . Morgen findet die Fortsetzung der Bera -
thung statt . — Die Einkommensteuer -Kommission des Herrenhauses
nahm die Vorlage nach den Beschlüssen erster Lesung unverändert
in zweiter Lesung einstimmig an .

Ausland .
Wien , 10 . April . Kaiserin Elisabeth ist auf ihrer Jacht

„ Miramar " von Korfu in Palermo zu kurzem Aufenthalt ein¬
getroffen .

Haag , 10 . April . Die Erste Kammer genehmigte die Ver¬
einbarung mit Deutschland , betreffend das Verkuppelungsgesetz , so¬
wie die Ausführung der Bestimmungen der internationalen
Konvention , betreffend das Verbot des Verkaufs von Spirituosen
unter den Fischern in der Nordsee .

Paris , 10 . April . Nach einer Depesche aus Graste ist
Prinz Heinrich von Battenberg für einige Tage nach Nizza ab¬
gereist .

Marseille , 10 . April . Die gestern ans Tonkin eingetroffe¬
nen Journale berichten von Kämpfen der französischen Truppen
mit Piratenbanden . Nach dem „ Avenir de Tonkin " wären einige
Dörfer der Provinz Ton -Tay von den Piraten geplündert wur¬
den . Bei dem ziemlich heftigen Zusammentreffen in Banhyenyen
hatte die städtische Miliz einen Verlust von mehreren Todten und
Verwundeten und mußten zwei Compagnien aus Bachning zur
Unterstützung dorthin gesandt werden . Aus Hanoi wird eine
ziemlich ausgedehnte , aber nur in mib er Form auftretende Blat -
terncpidemie gemeldet .

London , 9 . April . Das Reutersche Bureau meldet aus
Simla von heute : Die Manipuris richteten gegen die Position
Grants bet Thobal einen Angriff . Nach dreistündigem Kampfe
wurden sie mit großem Verlust zurückgeschlagen . Der Anführer
der Aufständigen und zwei andere Führer sind gefallen . Kapitän
Prcsgrave unterstützte Grant . Die Bewohner von Mcmipur er¬
klärten sich bereit , die englische Oberherrschaft anzuerkennen , so¬
bald die Engländer in Manipur einziehcn .

London , 10 . April . Die Militär - und Marinebehörden
bereiten Verstärkungen für Indien vor . Mehrere große Trans¬
porte werden schleunigst fertiggestellt .

Plymouth , 10 . April . Wie hierher gemeldet wird , sind
auf dem heimkehrenden Transportschiff „ Himalaya "

, zwischen
Colombo und Malta 200 Soldaten an der Influenza erkrankt .

Kopenhagen , 9 . April . Die Deputation des 2 . Hessischen
Husarenregiments Nr . 14 ist beute wieder abgeretst .

Philadelphia , 9 . April . Der Polizeikommandant Loar
und 13 Untersheriffs wurden heute verhaftet unter der Anschul¬
digung , sinkende Arbeiter bei deren Angriff auf die Werke der
Frick

'
schen Cokegesellschaft am 2 . d . M . gelobtet zu haben .
Sansibar , 10 . April . In der Nähe des Palais des

Sultans fand eine Pulverexplosion statt , wobei vier Personen ge¬
tödtet und zahlreiche , einige bis zur Unkenntlichkeit , verbrannt oder
sonst beschädigt wurden . Die Explosion ist wahrscheinlich dadurch
herbeigeführt worden , daß man in einem dunklen Gange des
Pulvermagazins offen brennende Lichter gebrauchte .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 - April . S . M . Aviso „Grille " , Kommandant

Kapt .-Lieut . (Mich , ist von Kiel kommend heute Nachmittag in de» hiesigen
neuen Hafen eingelaufen . — Die Schultorpedoboote „ 8 2 " und „8 6 " sind
gestern in Emden ein getroffen , Torpedoboot „ 8 2 .1" ist gestern von hier nach
Emden in See gegangen , um sich den vorgenannten Booten anznschließen und
an der Uebungsfahrt derselben theilzunehmen . — S . M . Torpedoboot „ 8 57 "

ist gestern Nachmittag in Danzig eingetroffen . — Der Transpvrtdampfer „Eider "

ist, von Kiel kommend , heute Mittag im hiesigen Hasen eingelausen .
Wilhelmshaven, 9 . April. Es sind in den letzten Tagen

verschieden lautende Nachrichten über die für die Insel Helgoland
zu Ergreifenden Vertheidigungsmaßnahmen verbreitet worden .
Diese Nachrichten sind sammt und sonders ungenau , unvollständig
und auch verfrüht .

— Die Absendung des deutschen Geschwaders nach Chile hat ,
nach der Münch . Allg . Ztg . , auf Initiative Sr . Maj . des Kaisers
mit Rücksicht auf die veränderte Sachlage stattgefunden , nachdem
der Kaiser vorher beim Reichskanzler angefragt hatte , ob politische
Bedenken vorlägen .

Kiel , 8 . April. Der Korvetten -Kapitän Lavaud übergiebt
am 20 . April in Wilhelmshaven das Kommando S . M . S . „ Pfeil "
an den Korvetten -Kapitän Borckenhagen und begiebt sich am 21 .
April nach Lehe , um von dem Korvetten -Kapitän Kalau vom Hofe
das Kommando der III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung zu über¬
nehmen . Der Korvetten -Kapitän Kalau vom Hofe wird sich nach
Abgabe des Kommandos sofort nach Kiel begeben , um den Kor¬
vetten -Kapitän Rosendahl abzulösen , welcher sich alsdann sofort
nach Wilhelmshaven zur Nebernahme des Kommandos der II .
Torpedo -Abtheilung begeben wird . Der bisherige Kommandeur ,
Korvetten -Kapitän Hofmeier , wird sein neues Kommando als Aus¬
rüstungs -Direktor der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven nach
Abgabe des Kommando der II . Torpedo -Abtheilung übernehmen .
Mit der Indienststellung S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " scheidet
der Kapitän zur See Boeters als Ausrüstungs -Direktor der Kaiser¬
lichen Werft zu Wilhelmshaven aus . Der Kapitän -Lieutenant
Waümann übernimmt am 9 . April von dem Kapt .-Lieut . Hein
das Kommando S . M . Minenlegers „ Rhein " . Letzterer tritt am
11 . April sein Kommando beim Reichs-Marineamt an . Am 24 .
April übergiebt der Korv .-Kapt . v . Ahlefeld das Kommando S - M .
Torpedo -Schulschiffes „ Blücher " dem Korv .-Kapt . Jaeschke . Der
Korv .-Kapt . Heßner wird durch den Korv .-Kapt . Stoltz abgelöst
und übernimmt bald nach Eintreffen S . M . S . „ Deutschland " in
Kiel seine Stellung a>s erster Offizier an Bord dieses Schiffes
Am 6 . April sind im nördlichen Theil der Wieker Bucht di

'

75 Und vergieb uns Unsere Schuld !

Roman van Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Es war ihm gewesen , als ob er vor dem Thor draußen ,

bas er selbst am Abend vorher wohl verwahrt hatte , das un¬
aufhörliche Winseln und Scharren eines Hundes vernommen habe .
Er selbst hielt keinen Hund auf dem Hofe .

Was suchte ein fremder Hund in solch vorgerückter nächtlicher
Stunde an seinem Thore ?

Das Gehöft lag weltverloren mitten im Walde und es
war bitter kalt in der Nacht , kaum ein Thier , geschweige ein
Mensch konnte zu solcher Stunde draußen weilen . E - war ihm
Plötzlich, als ob die Stimme des Hundes ihm bekannt vorkomme .
Dieses tiefe , lang anhaltende Geheul war auch dem Hunde des
alten Müllers Sturm eigen , der früher der unzertrennliche Be¬
gleiter Aennchens gewesen war .

Siedendheiß durchzuckte plötzlich ein Gedanke das Hirn des
einsamen Mannes .

Wenn es der Hund war , wenn er vielleicht gar , der noch
zu keinem Male auf seinem abgelegenen Gehöft gewesen , ihm
Botschaft brächte von der Verschwundenen ? Er wollte sich selbst
belächeln . Thor , der er war , solch' seltsame Gedanken bei sich
zu hegen .

Trotzdem aber fühlte er sich versucht , an das Thor zu
schreiten . Vielleicht war irgend etwas draußen geschehen und er
konnte thätlich einem Menschen beispringen ! So verbittert auch
das Herz Martins gewesen war , so warm und theilnahmsvoll
schlug es nach wie vor unter seinem Kittel .

Halb widerwillig schritt er , nachdem er aus dem Wand¬
schrank eine Laterne herbeigeholt und diese angezündet hatte ,

aus dem Zimmer und über den geräumigen , zugigen Hausflur
nach der Thür .

Seine Schritte mußten von dem Hunde vernommen worden
sein , denn dieser schlug nun kaut kläffend an . Es klang dem
Näherkommenden beinahe , als ob das Thier eine reine menschliche
Freude darüber fühle , daß sein Winseln und Scharren endlich
gehört worden sei .

„ Nun — nun , was giebts da draußen !" rief er in brummi¬
gem Tone .

Das Thier winselte währenddem nur mit verdoppelte,ypEifer
an der Tkür , winselte und kratzte.

„ Richtig — es scheint mir des Müllers Hund zu sein " ,
brummte Martin kopfschüttelnd vor sich hin . „ Was mag

's da

geben ? Ohne weiteres kann sich das kluge Thier nicht ver¬
laufen haben . "

- - c» . .Damit schob er aber auch schon die schweren eisernen Riegel ,
welche das Thor zur Nachtzeit verwahrten , von diesem zurück
und schloß dasselbe auf . . .

Kaum hatte er die Thür geöffnet , als schon wirklich der
schwarze , zottige Geselle sich durch den Spalt eindrängte und an
ihm emporsprang .

^ ,
Kusch Dich . Sultan " , ries Martin erstaunt , den in ganz

seltsamer Erregung befindlichen Vierfüßler anstarrend , der ihm
unablässig die Hände leckte , dann aber leise knurrend und , mit
den Zähnen seinen Wams fassend , ihn mit sich fortzuziehen ver¬
suchen wollte .

Was soll ' s denn , he ? " ries Martin , sich zu dem Thier
niederbeugend und das zottige Fell desselben zutraulich krauend .

„ Was fällt Dir denn eigentlich ein , zu nachtschlafender Zeit die
Leute aus den Federn zu schrecken , he ? "

Wieder schaute ihn das Thier mit klugen Augen an . Es
winselte leise und knurrte dann von neuem , ihn beim Wamse

fassend und damit andeutend , daß er ihm folgen solle . Nach
kurzem Besinnen begriff Martin , was das Thier von ihm ver¬
langte und er beschloß, einer Regung in seinem Innern nach¬
gebend , dem Hunde den Willen zu thun .

Schweigsam ergriff er die Laterne fester , nachdem er sie
wohl verwahrt hatte , so daß der draußen sausende Sturmwind
das Licht in ihr nicht verlöschen konnte . Dann zog er das Thor
ohne es abzuschließen hinter sich ins Schloß und folgte nun
dem Hunde , der laut bellend und mit gewaltigen Sätzen in der
Richtung gegen den Weiler Almenrode davonsprang , um sofort
wieder zu ihm zurückzukehren und dasselbe Spiel von neuem zu
wiederholen .

Immer mehr befestigte sich der Gedanke in dem Herzen
Martins , daß irgend etwas nicht in Ordnung sei und der Hund
am Ende gar von einer höheren Macht gesandt sein müsse , um
einem Unglücklichen vielleicht Rettung im letzten entscheidenden
Augenblick zu bringen .

Deshalb verdoppelte der wackere Bursche seine Schritte . Es
kam ihm hart an , durch den Schneesturm , der ihm gerade ins
Gesicht blies , zu waten .

Mit gewaltsamer Anstrengung aber , wie er es jedesmal fähigwar , wenn es galt , vielleicht eine gute rettende That zu voll¬
bringen , strebte Martin vorwärts .

Immer enger umkreiste ihn der Hund , immer lauter und
heiserer erklang sein Bellen .

Plötzlich blieb er in geringer Entfernung von Martinein wenig abseits bei einem wie schützend seine Zweige aus -
streckenden niederen Tannengebüsch stehen und bellte unausaesektin winselndem Tone . ^

(Fortsetzung folgt .)



MInen -Uebungen der I . Matrosen -Artillerie -Abtheilung begonnen ,die bis zum 11 . April dauern werden . (Post )
Elbing , 7 . April . Auf der Schichauschen Werft sind die beiden

Torpedoboote für Japan jetzt fertig gestellt und sollen in diesen
Tagen nach Aokohama übergeführt werden . Das für eine brasi¬
lianische Gesellschaft gebaute Dampfschiff ist gestern unter der
Führung des hiesigen Kapitäns Rabiger zur Reise nach Rio de
Janeiro aufgebrochen . Es dürfte interessant sein , zu erfahren , daßR . für die Ueberführung 24000 M . erhält .

Lokales .
Wilhelmshaven » 11 . April . Der kommandirende Admiral ,

Viceadmiral von der Goltz , trifft heute in Bremen ein , um sich
mit einem Dampfer des Nordd . Lloyd nach Plymouth zu begeben .
Daselbst wird er das gestern eingetroffene Uebungsgeschwader be¬
grüßen und dasselbe auf der Heimreise nach hier zu inspiciren .
Exz . v . d . Goltz wird sich an Bord des „ Kaiser " einschiffen .* Wilhelmshaven » 11 . April . Dem Reichstage ging eine
Interpellation Hülst und Hacke zu , ob der Reichskanzler das Ur -
theil des Kriegsministers über die ostfriesischen Landwehrleute
gerechtfertigt finde .

* Wilhelmshaven , 10 . April . Das Streben der Theater¬
direktion , uns die bekanntesten Opern vorzuführen , ist heute von
Neuem zu Tage getreten . Wenn man Flotow 's „ Martha " als Volks¬
oper bezeichnet und damit andcuten will , daß diese zu den volks -
thümlichsten Opern zählt , hat man nicht Unrecht . Keine der be¬
deutenderen Opern ist neben dem „ Freischütz " so populär geworden ,wie gerade „ Martha " . Flotow , der vielfach französischen Vor¬
bildern sich angeschloffen hat , erreichte mit „ Martha " und „ Stra -
della " den Höhepunkt seiner zahlreichen musikalischen Produktionen .
Die Musik in „ Martha " ist leicht verständlich , zeichnet sich durch
seltenen Liebreiz und Wohlklang aus , ist frisch und beweglich und von
packender Wirkung . Ueber der Darstellung leuchtete ein glücklicherStern . Das Haus war gut besetzt und befand sich in animirtester
Stimmung . Wenn die „ Martha " durch Frau Direktor Marie
Karl in bester Weise repräsentirt wurde , so freuen wir uns
wiederum , unser bisheriges Urtheil über diese Künstlerin bestätigt zu
finden . Angenehm überrascht waren wir durch den „Lyonel " des
Herrn Staudinger , der von dem „ Vandergold " im „ armen Jona¬
than " recht vortheilhaft abstach . Mit großer Sicherheit führte
Herr Staudinger feine anstrengende Parthie zu Ende und erwarb
sich damit auch Anerkennung bei denjenigen , die seinen bisherigen
Leistungen abwartend gegenübergestanden hatten . Wenn Herr
Staudinger tüchtig aus sich herausgeht , wie heute Abend , so reicht
sein Organ , besonders bei lyrischen Parthien , für die er besonders
zu incliniren scheint , für unfern Theatersaal auch aus . Im Uebrigen
erfahren wir nachträglich , daß Herr Staudinger die Rolle des
„ Vandergold " , die ihm ganz neu war , erst in letzter Stunde noch
übernahm . Das bekannte „ Martha , Martha , Du entschwandest "
brachte Herr Staudinger mit weichem , seelenvollen Ausdruck zum
Vortrag . Aehnliches gilt auch von der „ letzten Rose " der Martha ,die Frau Karl rauschenden Beifall eintrng . Im „Plumket " trat
uns zum ersten Mal Herr Melamet in einer größeren Rolle —
und wie wir gleich bemerken wollen — mit bestem Erfolg ent¬
gegen . Ein voller , sehr kräftiger , wohllautender Baß , sehr klare
Aussprache und gewandtes Spiel zeichneten diesen Darsteller , wie
auch seine Partnerin , Frl . Förster , deren klangvollen Alt wir in
der „Azuzena " bereits zu bewundern Gelegenheit hatten , aus . Auch
Herr Niemeyer führte sich als Lord Tristan Mikleford ganz vor¬
theilhaft ein . Daß auch der sehr schnell zum Lieblinge unseres
Publikums gewordene Komiker Herr Peterson in gesanglicher Be¬
ziehung seinen Mann stellt , ist ein Vorzug , den man bei Komikern
mittlerer Bühne nicht allzuhäufig wiederfindet . Die Szenerie ver¬
dient alles Lob , recht idyllisch war die Spinnszene , der Markt
war ganz flott . Wir können der Direktion — gewiß im Aufträge
aller Theaterbesucher — nur unseren Dank «ussprechen für diese
Vorstellung , die zu den besten zählt , die wir bisher gehört haben .* Wilhelmshaven » 11 . April . Am Sonntag geht die ur¬
wüchsige Gesangsposse „ Robert und Bertram " mit Herrn Peterson
als Bertram in Szene . — Der Bertram des Herrn Peterson wird
als eine Glanzrolle dieses ausgezeichneten Komikers bezeichnet und
wird derselbe bei feinem bevorstehenden Gastspiel am Stadttheater
in Leipzig in dieser Rolle auftreten . — Nachmittags 4 Uhr wird
als zweite Extra -Kindervorstellung , bei ganz ermäßigten Preisen
( 10 , 20 , 30 , SO Pf .) das Kindermärchen „ Der gestiefelte Kater "
gegeben . — Montag gelangt das gegenwärtig an allen Bühnen
mit großem Erfolge gegebene Tanz -Divertissement die „ Puppenfee "
mit vollständig neuen Dekorationen und neuen Kostümen zur ersten
Aufführung . Ueberhaupt ist das Repertoire für die neue Woche ein
sehr interessantes .

* Wilhelmshaven , 11 - April . Eine regelmäßige Dampfer¬
verbindung zwischen Helgoland und Hamburg soll vom 1 . Juni
ab eingerichtet werden .

* Wilhelmshaven , 11 . April . Eine viele Kreise interessirende
Frage , ob nämlich die Eisenbahnverwaltung zum Ersatz des Schadens
verpflichtet ist, der durch unterlassene Schließung von Barrieren
herbeigeführt wird , ist vom Reichsgericht in einer Entscheidung
vom gestrigen Tage wiederum bejaht worden . Dieselbe stützte sich
auf folgenden Vorgang : Am 19 . Juli 1889 , Abends KU/z Uhr ,
zu einer Zeit also , wo völlige Dunkelheit herrschte , paffirte das
Gespann des Fuhrunternehmers B . Hierselbst die Fortifikations -
straße bei Mariensiel und fand an der Stelle , wo jene über das
Bahngeleise fuhrt , die südliche Barriere offen , die nördliche dagegen
geschlossen. Noch ehe das Gespann zurück konnte , brauste der um
diese Zeit fällige Zug aus Sande heran . Die Lokomotive fuhr
gerade auf die Pferde los , tödtetc das eine sofort und brachte dem

zweiten schwere Verletzungen bei . Auch der Wagen erhielt nicht
unerhebliche Beschädigungen , so daß B . einen Schaden von ins -
gesammt 2266 Mk . erlitt . Diesen Betrag verlangte B . von der
großh . Oldenburgischen Eisenbahndirektion zurück , wurde jedoch von
ihr abgewiesen . Gleichzeitig zeigte dieselbe den B . wegen Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransportes bei der Staatsanwaltschaft an .
Diese aber , sowie die Oberstaatsanwaltschaft lehnten die Einleitungeines Verfahrens ab . Inzwischen hatte Ä . die Schadens -Ersatz¬
klage gegen die Oldenburgische Eisenbahn -Verwaltung eingereicht ,war aber von der Zivilkammer des Landgerichts Oldenburg ab¬
gewiesen worden . Auf eingelegte Beschwerde beim Oberlandesgerichtwurde die Eisenbahndirektion zur Leistung des Schadenersatzes
verurtheilt . Gegen dieses Erkenntniß legte die Verurtheilte das
Rechtsmittel der Revision ein , jedoch ohne Erfolg , das Reichs¬
gericht verwarf dieselbe .

* Wilhelmshaven , 11 . April . Nach zuverlässigen Mittheilungensind deutsche Seeleute , welche in einem deutschen Hafen auf briti¬
schen Schiffen für deren Heimreise nach England Dienste genommen
hatten , wiederholt dadurch in Hülfsbedürftigkeit gerathen , daß sie— vorzugsweise infolge der auf Ausschluß der Nichtmitglieder ge¬
richteten Thätigkeit der Britischen Seemanns -Union — dem er¬
haltenen Versprechen entgegen , nach Abmusterung im britischen
Hafen , nicht zu weiterem Dienste auf demselben Schiffe ange¬nommen wurden . Bei solcher Sachlage ist deutschen Seeleuten
anzurathen , bei der Annahme derartiger Dienste sich die kostenfreie
Rückbeförderung in die Heimath oder die Gewährung einer Ent¬
schädigung bei Beendigung des Dienstverhältnisses auszubedingen .

Aus der Hingegen» und - er Provinz.
Oldenburg , 10 . April . Der Erbgroßherzog , der , wie ge¬meldet , seine Gemahlin nach London geleitet , ist gestern von dort

wieder hier eingetroffen . Ter hohe Herr benutzte zur Ueberfahrtüber den Kanal den Schnelldampfer „ Spree " des Nordd . Lloydund stieg in Nordenham ans Land , von wo die Fahrt hierhermittels Sonderzuges erfolgte . (O . Z .)* Oldenburg , 10 . April . Nach dem Bericht der Oldenburg .
Spar - und Leihbank zu Oldenburg über das Geschäftsjahr 1890
betrug der Reingewinn nach Kürzung der Abschreibungen auf das
Inventar und das Bankgebäude 397 611 Mk , gegen 807 145 Mk .in 1889 und gestattet die Vertheilung einer Dividende von 11
Proz . — 33 Mk . gegen 14 Proz . in 1889 und 10 Proz . in 1888 .Der Gesammtumsatz bezifferte sich auf 388 272 759 Mark gegen378 435 035 Mk . im Vorjahre . Die Schmälerung der Dividende
ist auf der Minderertrag des Effektenkontos zurückzuführen . Diesewiederum hat ihren Grund in dem allgemeinen Kursrückgang ,der bei soliden deutschen Staatspapieren bis zu 7 und 8 Proz .
betrug . Den Bewegungen des Zinsfußes auf dem Geldmärkte
suchte die Verwaltung durch Anpasfen ihrer Zinsvergütung an den
jeweiligen Stand des Reichsbankdiskonts im Interesse ihrer Ein¬
leger zu folgen , indem sie die D -E !nlagen (^ jährige Kündigung
verzinslich von 2 >/z bis 4 Proz .) schuf. Die Einlagen waren am
stärksten im Monat November mit 2 344 350 Mk . , am niedrigstenim Februar mit 689 684 Mk . Verluste haben die Bank nicht be¬
troffen . Die Berwerthung des Grundbesitzes in Wilhelmshaven
hat im vergangenen Jahre ein etwas rascheres Tempo angenom¬men . Es sind 10 Bauplätze in der Größe von zusammen 1 fl»
40 ar für ca . Mk . 28 000 verkauft worden . Die Bank besitztnun noch rund 42 st» , welche mit Mk . 140 131,15 zu Buch stehen .
Das angelegte Kapital hat sich nach Abzug aller Kosten mit reich¬
lich 3 Proz . verzinst . Außerdem ist die Bank mit Antheilenan einem andern Konsortium mit einem auf sie entfallenden An -
theil von reichlich 1,60 st» betheiligt . Von diesem Konsistorial -
lande sind 1890 zwei Plätze in der Größe von reichlich 23 »r fürca . Mk . 12 000 verkauft worden . Die drei Filialen in Brake ,
Jever und Wilhelmshaven haben auch im letzten Jahre
erfolgreich gearbeitet . Der Umsatz in Wilhelmshaven betrug 1889 :
Mk . 11 675 357,27 , 1890 : Mk . 11 893 050,28 . Der erzielteGewinn : 1889 : 19 270,73 , 1890 : 20 020,62 . Der Werth der
aufbewahrten Werthpapiere betrug 21 Will . Mk (gegen 19 ^ gWill . Mk . in 1889 . Von den zu gemeinnützigen Zwecken bereit¬
stehenden 6853 Mk . sind überwiesen für den kathol . Gesellenvereinund die Herberge zur Heimath in Wilhelmshaven je 100 Mark ,
für die Gewerbeschule ebendaselbst 150 Mark , Anschaffung eines
Harmoniums für die Volksschule , sowie für die Anschaffung eines
Klaviers für den evangelischen Männer - und Jünglingsverein eben¬
daselbst je 100 Mk . — Die heute abgehaltene Generalversamm¬
lung erklärte sich mit den Vorschlägen des Berichts — u . a .
11 Proz . Dividende und Vertheilung des Fonds zu gemeinnützigen
Zwecken — einverstanden .

Nordenham , 9 . April . Die Dampffähre Nordenham -Geeste¬
münde eröffnet am nächsten Sonntag ihre Sonntags -Nachtfahrtenwieder . Es geschieht dieses in diesem Jahre um 4 Wochen früherals bisher . Der letzte Dampfer fährt darnach Sonntag , Abends
9 Uhr von Geestemünde und 11 Uhr Nachts von Nordenham ab .

Geestemünde , 8 . April . Der fiskalische Anbauplatz Schul¬
straße 22 , gegenüber der Gasanstalt , ist am Dienstag Vormittagim Hotel Hannover in öffentlicher Auktion für 4490 Mk . an
Herrn Maurermeister Georg Drobe Hierselbst verkauft worden .Die benachbarten Bauplätze wurden vor einigen Jahren durch¬
schnittlich 1000 bis 1200 Mk . billiger verkauft .

Geestemünde , 10 . April . Die „Nordsee -Zeitung " erfährt von
zuständiger Stelle , Fürst Bismarck habe über seine Candidatur
keinerlei Erklärung abgegeben , welche das Wahlcomitee auch vor
der Wahl nicht erwartete , da dem Fürsten die Candidatur nicht
einmal offiziell mitgetheilt sei .

Güttingen , 23 . März . Herr W . Lambrecht , Fabrikant mete¬
orologischer Instrumente in Göttingen , erhielt am 21 . d . Mts .

Abends folgendes Telegramm : Mdiz -Schloß , 21 . März 189h
Instrumente angekommen , sorgsame Ausführung wurde von Sr .Kaiserl . Majestät dem Sultan , meinem erh ^ cnen Gebieter ,erkannt und geruhten Höchstderselbe Ihnen als Anerkennungs¬
zeichen die Medaille „ Jstikhar " zu verleihen . Erster Sekretär
Sr . Kaiserl . Majestät . Sureya Pascha .

P e r rtt i s ch t e S
Aachen , 10 . April . Der „ Aachener Post " zu Folge wurde

heute Nacht durch einen Bäckergehilsen ein Raubanfall beim Bäcker
Weiler in der Jakobstraße verübt . Weiler ist todt , die Fra ,
durch Axthiebe und Messerstiche schwer verwundet . Der Thüter
ist entkommen .

NewYork 9 . April . Der Dampfer des Norddeutschen Lloys
„ Havel " aus Bremen brachte heute die erste Post nach dem neue«
System , wobei die Briefe und sonstigen Poststücke alsbald a«
Bord des Dampfers sortirt wdrden . Die Sendung bestand auz
52 500 Stücken , welche sofort nach der Ankunft an ihren Bestim¬
mungsorte abgesandt werden konnten .

New York , 10 . April . In einer Glycerinfabrik in Petrolia
in Kanada fand eine furchtbare Explosion statt . 13 Arbeiter
wurden in Stücke gerissen , die Gebäude sind vollständig zerstört .— (Worauf reist Mr . Dornon ?) Nicht so sehr auf Stel¬
zen , als auf der Leichtgläubigkeit seiner Mitmenschen ! So ist die
Geschichte dieses Bäckermeisters im Schafpelz nicht ohne pikanten
Beigeschmack. Wenn er nämlich glaubt , nicht ertappt zu werden ,
so nimmt er seine Stelzen unter den Arm - und fährt mit
der Eisenbahn . So „ marschirte " er die 28 flw lange Strecke
von dem Eifeldorf Steinbrück bis nach Prüm per Eisenbahn , von
da stelzte er bis Stadtkyll , eilt hier nach dem nahen Bahnho
Jünkerath — und fort geht 's auf den Flügeln des Dampfes an
die Ufer des Rheins . Der schlaue Stelzenbäcker hat so 90 flw
gespart . Was ibm im Westen so gut gelungen , das hat er im
Osten fortgesetzt . Wie ans Woldenberg N . - M . von zuverlässiger
Seite gemeldet wird » bestieg Mr . Dornon daselbst am Dienstag
Mittag die Eisenbahn , um die Strecke nach Kreuz u . s. w . per
Bahn zurückzulegen . Das ist offenbare Mogelei , die Mr . Dornon
die WettsuMme kosten wird .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Miserieordias domine .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgemcinde .

H . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um lU/g Uhr . Text : Joh . 10 , 12 — 16 .
Jahns , Pastor .

Kirchen gemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Vakanzprediger .

Briefkasten
Herrn L . hier . Sie finden die vielbesprochenen Auricher

Gerichisverhandlungen in heutiger Beilage unter Gerichtssaal .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 1l . April ,
und Leih bank, Male MlhelmShaveu.

4 pLt. Deutsch« RetchSanlelhe . .
so , pLt . Deutsche ReichSauleihe . .
3 pLt. do.
4 pLt. preußische cousolidtrte Anleihe
30 , pLt. da .
3 pLt. do.
30 , pLt. OldeuS . Tonsols . . .
4 pLt. Oldenburg . Kommmral -Anleth«

Kursbericht der OldeuLmgische« Spar-
gÄanlt ve-laust
105,80 106,35
98 90 99.45
86,10 86,65

105,30 105,85
98 90 99,45
86,20 86,75
99,- -

101.-
4pLt . do .

'
do. Stücke KI00Mk. 101 .25 —

3 -,z PLt . do. do . . . . 98 — —
SO. pLt. OÜ>rnb. Bodrukvedit-Psaudbrtese (kündbar) 99 — —
S '/z pEt. Bremer Staatsaulith« . . . . . . 95,85 —
3 pLt . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . . . 128,95 129,70
4 pLt. Eutin-Lübecker Privr.-ObltgatiouG . . . 101,— —
30 , pLt. Hamburger Staatsrente . . . . . . 97,20 —
6 pLt. Italienische Rente (Stücke vou 10000 Frcs.

und darüber) . . . . . . . . . . 83,30 83,85
40 « pLt . WarpS -SpilM .-PriorU . rückzahlbar L 105 103,50 —
30,M Pfandbrief der Rhein . Hypothekenball! . 83,40 93,35
4 PLt . Psandbr . d. Preuß . Bodm-« redit-AMen - Bauk

vor 1895 nicht auslösbar . 101,70 102,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Knld . 100 in Mk. 168,15 16895
Wechs . aus Londou kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20,30 20,40
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Rrichsbanl 3 vCt .

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jährtger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit, eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden. Ädr . : I . H . Nicholson ,Wien , IX . , Kohngasse 4.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Torpedo -

Matrose in der 14 Klaffe des Soldaten¬
standes Johann Ahlers hat sich am
6 . April heimlich von Bord der Ka -
ssrnenhulk „ Gazelle " entfernt und lieg !
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc. Ahlers zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher dt-
rigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Johann Albers ,
Geboren zu Altenesch , Kr . Delmenhorst

(Großherzogth . Oldenburg ) ,
Alter 24 Jahre 12 Tage ,
Größe 1 Meter 66 Centim . ,
Gestalt schlank,
Haare blond ,
Stirne gewöhnlich ,
Augenbrauen blond ,
Augen blau ,
Nase gewöhnlich ,

Mund aufgeworfene Lippen ,
Bart fehlt ,
Zähne vollständig ,
Kinn spitz,
Gesichtsbildung länglich ,
Gesichtsfarbe gewöhnlich ,
Sprache deutsch und englisch ,
Besondere Kennzeichen : Narbe auf

dem linken Zeigefinger und zwei
Muttermale auf dem linken Schulter¬
blatt .

Anzug : Blaue Tuchhose , Jacke , Mütze
mit rother Bise und Band . gez.
2 14 ? Kaiserliche Marine III 2 .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1891 .

Auktion .
Die im Jahre 1890 gefundenen und

nicht abgeholten Gegenstände werden am

D!kuAW, -kii14. d. Mts>
Vom. 9 '

in den hiesigen Amtsrüumen öffentlich
meistbietend gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die städtische Frauenbadeanstalt soll

an einen geeigneten Unternehmer , wel¬
cher bereit ist, dieselbe mit dem noch
vorhandenen Material in zweckent¬
sprechender Weise und an geeigneter
Stelle wieder aufzubauen , sowie auf
die Dauer von mindestens 5 Jahren
gegen Ueberweisung der Einnahmen zu
unterhalten , abgetreten werden .

Angebote sind unter Angabe der zu
stellenden Bedingungen dem Unter -
zeicdneten bis

Dienstag , den S8 . d. Mts »,
Mittags 1» Uhr,

schriftlich einzureiazen .
Wilhelmshaven , den 8 . April 1891 .

Der Magistrat.
O e lien .

Wcgzugshalber werden am

Dienstag, den 14. d . M .,
Nachm. 2 Uhr :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Lehnsessel ,
4 Rohr - und 4 Küchenstühle , 1
Wäsche- , 2 Kleider - und 1 Glas¬
schrank , 1 Wanduhr , m . Bilder , 2
Bettstellen m . Matratzen , 1 Küchen -
bört , 3 Tische , 1 Hängelampe , Gar¬
dinen mit Kasten , 1 Drehorgel , 12
Stücke spielend . 1 Tuba , 1 Strcich -
baß , 1 Geige , mehr . Kinderspiclsachen ,
sowie Haus - und Küchengeräth

Nenbremen, Bremerstr. S, öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung rerkauft .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

Montag, den 13. d. M .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Lammers '
schen Saale an der

Bismarckstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 Kleiderschränke , 2 Sophas , 1 Kom¬
mode , 2 Küchenschränke , 2 Bettstellen ,
1 dito mit Matratze , 2 Tische , sechs
Rohrstühle , 1 Glasschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Waschtisch , 1 Spiegel ,
2 Oeldruckbilber , 2 Küchenstühle ,
1 Kinderwagen , 1 Kinderstuhl , zwei
Wasserbänke , 1 kleine Wanduhr ,
1 Küchenborte , 2 Wafchbaljen , zwei
große Wassertonncn , 3 Wasscreimer ,
2 Eckborten , 1 Plattesten , 2 Blumen¬
vasen , 2 Kuppellampen , 1 Waschtopf ,
1 Waschbrett , 1 Garderobenbrett ,
1 Wassertrage , 1 Flurlampe , 1 Gar¬
derobenhalter , 1 Parthie Kegel mit
Kugeln und was mehr zum Vorschein
kommt .

Heppens , den 7 . April 1891 .

Havnis .

Ausdrücklich verlange man nur Ger -
mann 's verbess . Zwiebelbonbons , vorzügl .
gegen Husten : c . Pack 30 u . 50 Pf .
bei R . Lehurarm , Bismarckstraße .



Verkauf.
Herr Landwirth P . Hayungs zu

Hohewerth , Gemeinde Fevderioarden ,
läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Donnerstag ,
den 23. April ds . Js .,

Nachm. 1 Uhr anfgd ,
u . ev . Freitag , 24. dess . M.,
in und bei seiner Behausung öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen :

darunter :

IMückKomM ,
7 hochtragende Kühe,
1 dito Beeft ,
1 ftühmichwerdende Kuh ,
4 dito Beester ,
1 güste rothlnmte Knh ,
4 dreijährige Ochsen,
2 zweijährige dito,
3 zweijähr . güste Beester ,
6 Kuheuters ,
4 GuterochseU,
3 Gnterstiere ,
mehrere Kälver ,
1 jungen Karrnhund .

Fermer :
1 gut erhaltenes Karrnrad , 1 Butter -
larrne mit Zubehör , 1 Küsepresse , 1
Drückbank , 1 Milchtiene , 2 Rahm -
tienen , mehrere kupferne Milchballjen ,
Milch - und 8 Wassereimer , 10 Fut¬
terblöcke , 1 Futterkiste , einige Fässer ,
1 Kornweher (gut erhalten ) , 1 Back¬
trog (fast neu ) , mehrere Haufen Torf :

sodann : 1 großengKochosen mit Kessel,
Topf und Ringen , 2 Küchentische ,
mehrere Stühle , 1 Kommode , 5 voll¬
ständige Betten , Teller , Messer , Gabel ,
Löffel und was mehr zum Vorschein
kommt .
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

dem Bemerken , daß das Vieh vorzüg¬
licher Qualität ist , und dasselbe am
ersten Tage zum Aufsatz kommt .

Heppens , den 9 . April 1891 .

H . Harins .

! ) er >nietlni > ,g .
In dem zur Konkursmasse des ab¬

wesenden Zimmcrmanns I . H . Cor¬
nelius gehörigen Hause zu Sedan ,
Schützenstraße , sind aus Mai noch

eiche Mohnimgen
zu vermiethen . Ich werde am

Mittwoch , IS. d. M . ,
Abends 8 Uhr , in Krauses Wirths -
hause zu Sedan anwesend sein und er¬
suche Reflektanten , sich dann dort ein¬
zufinden . Auch bin ich geneigt , die
Wohnungen schon vorher zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Frau Cor¬
nelius .

Jever , den 6 . April 1891 .
Der Verwalter :

Rechnstllr .

Verschiedenes am Mühlenwege
belegenes

Gartenland
habe ich noch zu verpachten .

Heppens , den 10 . April 1891 .

O . Reirrers .
Gesucht ein sauberes 13 — 14jühr .

Madch . n zur Wartung eines klei¬
nen Kindes in den Vormittags¬
stunden von 10 Uhr ab .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort zwei Maurer

_ D . Brinkmann i » Metz .

Gesucht aus sofort
eine Frau zum Reinmachen . Zu cr -
frageu m der Exped . d . Bl .

Ich suche
zum i . Mai einen Burschen sür
Malerarbeiten .

H - I . Tiarks , Weinhandlung.

TUsnckt
starker , kräftiger Lehrling , der

Schlosser werden will .

R . w «s«n»«k ,
Oldenburgerstr . 1 .

"
WI X « « !

Die mehrfach nachgefragten

Iahrräder
mit Polsterreifen

aus der berühmten Fabrik von
vürkopp

sind jetzt in allen Nummern wieder eingetroffen .

1 . ^
Bismarckstraße 14 .

X « n ! "
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" kV« » !

< ar68116ll1

auf sofort ein ordentlicher

Lusvdl
für wein Rollfuhrgeschäft .

Mi ' . L <r» » L «r .

Neue
Singer -Nähmaschinen ,
hochalmig , zum Treten , höchn
elegant mit allen Apparate, ,

zu 55 Mk .

Gleichzeitig empfehle mich als tüch-
riger Nähmaschinenrevarateur .
41 . Melbamker ,

Bismarkstr . SS » .Gesucht
zmn 1 . Mai ein zuverl . häusliches
Dienstmädchen .

Von wem >agi die Exp . d . Bl .

Große Auswahl in

neuen Wagen .
Eine gut erhaltene , gebrauaue Halb¬

chaise , ein Kastenwagen , na
Korbwagen , auch drei verschiedene
Rollwagen sind billig vbzugeben .

H . Wachtendors , Wagenbauer ,
Oldenburg , Haarenstraßc 11 .

8es »Ät
per 1 . Mai eine tüchtige Köchin
und ein fleißiges Hausmädchen
bei hohen ! Lohn .

Näh . in der Exp . d . Bl .

M « KMlW s M .
Ziehung bestimmt am 16 . Juni 1891 .

M « ksSlUVW S IN.
Ziehung bestimmt am 12 . Mai 1891
empfielt
Helmuth Biesenthal , Bankgeschäft,

Berti » S'A . Paltkamerstr .

Gesucht .
zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchett
für den Nachmittag .

Fr . Thaden , Bahnhofstr. In .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Stundenmädchen ; das¬
selbe muß mit der Wäsche Bescheid
wissen . Näheres im Hotel „ Prinz
Heinrich " zu erfahren .

Ein ca . 15 ur langer , 1 in hoher

Lattenzaun
nebst 4 Trockenpjählen billig zu
verkaufen . Banterstraße 111 , rechts .

Zunge KM . Mädchen
finden noch dauernde Beschäftigung in
dev Dampfwäscherei von

P . Eckstein, Oldenburgerstr . 4 . Zu verkaufen
große und kleine Ferkel.

Borsenstraße 15 .

Gesucht ein Lehrling unter gün
stigen Bedingungen .

Heinr . Hallerstede , Sattler
und Tapezier ,

Oldenburg . Mottenstraße 20 . Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl . möbl .
Zimmer . Verl . Gökerstr . 20 , u . l .lusi junge lüsäeken

von 15 und 16 Jahren suchen per sof .
oder später Stellung bei guter Herr¬
schaft. 1 gesunde Amme sucht auf
ogleich Stellung .

I . Hülsebns , Nachw .-Bur . ,
Bant , Adolfstr . 7 .

Gesucht 1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen .

I . A . Tavke , Stellmacher.

Eine Wokmunst,
bestehend aus 3 kleinen Zimmern , möb
lick oder auch unmöblirt , an 1 oder
2 junge Herren zu vermiethen .

A . Bahr .

Zu vermiethen.
Zum 1 . Mai oder später die von

Herrn Mag .-Ausseher Herbst bewohnt ,
vierräumige

Anterwshnung
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
zu vermiethen ,

Waaner , Nenbremen , Schulstr. 1

Gesscht für Bremen
gegen hohen Lohn zu Johanni ein

erstes erfahrenes

Hausmädchen
Mit guten Empfehlungen . Dasselbe
muß waschen , glätten , servilen und
etwas nähen können . Anmeldungen
zn adressiren an

Frau
Bremen , Richard Waguerstr . 20.

EineHintenvohiiuM
nekst Kellerrällmlilitketken

zum 1 . Mai zu vermiethen .
C . Sölbe , Banterstraße 12.Suche für mein Geichäst einen

gewandten

im Alter von 16 — 16Jahrenpr . sofort .

Heinr . Gade , Gökerstr . 14.

Zu vermiethen
eine schöne trockene

MM
- Oberrvohining

zum 1 . Juni .^ A . Werner ,
Ecke der .Mnü - uua Bantcrstr .Zu vermiethen

auf sofort oder später ein möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer .

Bismarckstraße 23 .

ZU vermiethen
eine kleine Oberwohnung Börsenstr . 33 .

Zu vermiethen
uns 15

^
April eine kleine Familien -

S« i,hiiuna . Augustcaaiakc 4'
Zu vermiethen

zum 1 . Mai ein möblirtes Zimmer ,
o

Bismarckstr . 36d . unten .Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohllUNg .

Neubremen . MutetiiLnße 11 - Ein möbl. Zimmer
sofort oder zum 15 . April

zu veriniethen .
Augusteniiraße 4.

Zu vermiethen
eine llntertoohnuitti

Tonndeich 30 .

I «> 8k > ^
für 2 oder 3 anständige Leute .

Tonndeich 9 .
Zu vermiethen

zun , 1 . Mai eine EtageNw0httUN0 ,
4 stehend ans 5 Rai . ,» > >ao >-
) ör , ferner eine HinterwohttUNg
nebst Kcllerränmticht . neu .

Banterstraße 12 .

MWM k . RUssM
zn vermiethen . Ostfriesenstr . 14 .

Olllenburgisetiö Zpsr- unll l.6 ii>-6LnIr'
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Divi¬

dende für das Jahr 1890 auf 11 Proz . festgesetzt. Die Auszah¬
lung erfolgt mit

MZL » LL »—
PSL

'

gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr . 8 , 1 . Serie , für
1890 von heute ab

in Oldenburg : bei unserer Kasse,
in Brake , Jever und Wilhelmshaven : bei unseren

Filialen ,
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschafts -Bank von

Soergel, Parrisius & Co.,
in Bremen : bei Herren I . Schultze & Wolde,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank,
in Osnabrück : bei der Osnabriicker Bank.

Oldenburg , am 11 . April 1891 .

Div Virvvlloii .

p-nk-
KSLtLMLNt .

kB

LsstLUrM.
Sonntag , §2. Apvil 1891r

ausgeführt vom

Mttfikkorps der Kars. 2. Matr .-Divifion
unter pers . Leitung des Kais . Musik Dirig . Hrn . F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pfg

Ach dm Cmklt : ^smilisn-Ki-klnrelisn.
Hochachtungsvoll

F. wohlbiev . F. v . Stvonr .

wilhelinshulle .
Sonntag, den 12. AprA cr . :

lsmiliön - Ki' snrlikkn.
Anfang 7 llhr .

4» « 8S ?VWßv « GZL .

Strohhüte Strohhüte
billig . billig .

Capotthüte sür Damen, elegant garnirt, von 1,50 an , große
runde Damenhüte , neueste Faeons und aufs Modernste garuirl,
von 2, - - au . Mädchen -Schulhüte mit schottisch Band garnirt
75 Pfg , Knabenhüte von 25 P,g . a :-: . Alte Hüte werden billigst
modernisirt und atre ZmhatiN bestens verwendet .

tk . küsktibläklor, Nmkiistraße 5 ,
vis -a -vis der Schule .

^ ygienisehev Rathgebev .
Tie Johann Hoff

'
schen Äcalzprävarate wirken beruhigend , auf -

löscnd und ganz eminent stärkend . In Folge dieser Eigen chnften
werden sie sich bei allen Brust - , Magen - und Unter leibskrankheiten ,
insofern letztere in Verstopfungen und dadurch bedingten Stuhlbeschwerden
bestehen , ganz vortrefflich bewähren . Auch dem Gesunden können diese
Präparate als ganz ausgezeichnete , hygienische , wohlschmrckenve Mittel
zur Erhaltung und Beförderung der Gesundheit und zur Stärkung der
Kräfte empfohlen werden . Or Hauer ,

Mitglied der K . K . medizinischen Fakultät in Wien .

Johann Hoff , Hoflieferant der ineisten Fürsten Europas , in Berlin ,
bleue Wilbelmstr . 1 .

Verkaufsstelle > Wilhelmshaven bei Dii -k8 .

Visilönksilsn
in öullk- u . Nkinlkliell

vkickew auf cks8 dösekwnLL -
vollsts rurck Lii ! i^8ts solrirsil -
8t6L8 LvßfsksrtiAt vom cksr

Lutdüruekerel
ä «8

IN . 8üss,
Lroaprluriev8lrs88v Zir . 1.

za vcrmusuL
n zweiräderiger Handwagen und ein

neues Schützen - Jacket .
Börse straße 14 , pari . l .

Das bisher von wnun, , Ehemanne
dem Fuhnnaun I . Siebels B nt

F« hrg «sch8ft
wird Von heure au von mie uuv (ur
meine Rechnung betrieben .

Bant , den 6 . April 1891 .
Frau geb . Kmse.

Einen Llrmben
sum Kegelaufsetzen Nicht

G . Seidel , Neuestr . 3 .



I

L KismMßr. 12, KismMßr . 12,8 Kismrckßr. 12, KlsmarMr. 12, ^
D UiiNkr Lperisl-Kesclisf! rm klstrs, K ^ qrökrtes Spezial -GeschSst js
^ empfiehlt sein mit

«»cnNeuhcUenLkrZms-n
§ D « „, - n - Wänt - r .. L

reichhaltig ausgestattetes Lager . T ^ ^ 1
Als besonders preiswerth empfehle

" «"d -rlonbe di . d » ^ , . k U

u Herren-Anzüge , vorzüglich sitzend , von 15 Mk. an
I bis zu den elegantesten ,
? Blaue Kammgarn-Anzüge mit seid . Borde 32 M.,
II Sommer-Ueberzieher ^ neueste Farben, gutsitz. , 11 M .,^ Knaben-Auzüge in jeder Größe, schön ausgestattet,

von 4 Mk.,
II Einzelne Hosen u. Westen zu ganz billigen Preisen.
Z 1ulili8 8eiiiit, »0 . ? t> ilip80li üsekf.

tür Oameii- und Under-Näutel. n
Wiederum sind neue Sendungen in ^

ZAamen -
X eingetroffen und erlaube mir die verehrten Damen darauf ganz

besonders aufmerksam zu machen. N
Anschließende Paletots in neuen blaugrauen Farben II

von 11 Mk. an, I
Dollmanns mit Griechen-Aermeln , eleg . sitz. 16 M .,
Promenaden-Miintel, Bisites , reizende Sachen zu

entsprechend billigen Preisen. ^
Bei sämmtlichen von mir gekauften Waaren übernehme »7

ich die weitgehendste Garantie für vorzügl . Sitz und gutes Tragen . 1

1uliu8 8ekifs !V> . ^iiilip80li iisokl . ^

der

ommrr-Saison !
Ich zeige hierdurch den Eingang sämmtlicher Frühjahrs - Uttd Sommer -Waaren an . Dieselben sind in einer bisher

noch nicht dagrtvesrnrn großartigen Auswahl am Lager und lade ich ein geehrtes Publikum zur gefl . Besichtigung hierdurch ein.
Der Verkauf geschieht zu folgenden Berliner Gngros -Oreisenr

Strickbaumwolle,
in allen Farben , volles Pfd . 1,40 Mk .,

schwarz , volles Pfund 2,00 Mk .,
u « >
ge

Igeöleicht , pro Pfund 95 Pfg.,
Gleicht, pro Pfund 1,25 Mk .,

ungebl . 1,00 , gebl. 1,20 ,
farbig 1,40 Mk .,

ächte Merino, pro Pfund 3,00 Mk . ,
War Kansschikd Estremadura zu

Originalpreisen .

Unterzeuge .
Wormalhemden in Vigogne von

1,20 , in Halbwolle von 2,00 , in
reiner Wolle von 3,50 Mk .,

Weformkemdm 2,00 Mk ,
Kauljache« in Vigogne von 70 Pf .,

in Halbwolle von 1,20 M . an ,
Anterhosen von 60 Pf . an ,
Aormalhosm von 1,40 M.

Damenwäsche .
Damenhemden von 80 Pf . a ., , dito

von prima Hemdentuch 1,25 , 1,50 M -,
do . v schwerstem Wenforce i,65 ,
1,75 , 2,00 M . , dito mit elegantester
Ausstattung 1 .75 , 2,00 —2,75 M .,

Damen-Aachtzacken in weiß Parchend
1,25 , 1,60 —2,00 M .,

Weinkleider aus nur prima Hemden¬
tuch 1,00 , 1,25 , 1,40 — 1,80 M .

Kinderwäsche.
Krstkiugshemdchen 25 Pf ,
Kinderyemdche « in allen Größen, von

30 Pf . an ,
KrstliirgsjSckchen , gestrickt 35 Pf . , in

Pique 35 Pf . , Wickekvänder Mir .
20 Pf . , gestrickte 60 Pf . , Hauf -
kleidchen und Steckkissen von 2,00
Mark an.

Tricottaillen
in bedeutender Auswahl von 2,50 M .

an , elegant garnirt von 2,00 an bis
zu 6,50 M .,

Fricot-Kkeidchen in allen Größen,
neueste - geschmackvollste Dessins,
von 1,25 M . an bis zu den hoch¬
elegantesten,

Aricot -Knaöen - Snzüge v . 3 M. an ,
Warchend-Kkeidche« in großer Aus¬

wahl St . 1,15 M .

Blous en.
Warchend -Damen-Mousen nur neue

Sachen 1 75 M . ,
Satiu-Damen -Wloufenv 1,75 M an ,
Knaven - Uarcheud - Wkonse«, alle

Größen , von 1,25 M . an .

Schürzen
für Damen in großartiger Auswahl .
AantasteschSrzen a 40 , 50 , 60 , 75,

90 —150 Pp ,
Wirthschaftsschnrze« 60 , 75 . 100 b .

185 Pf . .
Gummi - Wirthschastsschürze«, sehr

praktisch , St . 1 .80 M . ,
Kinderschürzen in unübertroffener

Auswahl , von 20 Pf . an bis zu den
elegantesten.

Sonnenschirme
größte Auswakl zu äußersten Preisen .
Von Seiden -Atlas 2,50 M . , in hoch¬

feinen gestreifte « und damasstrte «
Seidenstoffen von 3,50 M . an bis zu
den feinsten .

Regenschirme
von 1,20 M . an , in Gloria 2,75 M .

Handschuhe .
Damen -Zwirnhandschnhe, 4 Knopf

lang , 25 Pf . , in Kalöseide 55 u.
75 Pf . , reine Seide i M . , Ilor -
handschuhe 60 Pf

Strümpfe,
für Kinder , in weiß v 8 Pf . an . engl,

lang 16 Pf . , faröig v . 10 Pf . an,
echtschwarze Kiuderstrümpfe billigst ,
Damenstrümpfe 30 Pf . bis i M .,
Socken, ans Wicogne gestrickt, 20

bis 60 Pf .,
Schweißsockeu 20 Pf ,
Aormalsocke« 25 Pf. bis 1 M .

Corsetts,
größte Auswahl am Platze , v . 1 — 6 M . ,
schwere Ahrfeder-Korsetts St 2 M

Herrenwäsche.
Aachthemden von 1 .25 M . an ,
Gberhemden mit Ifach lein . Einsätzen

3 , 3,50 , 4 M . ,
Worhemdche», nur lu . Qual . , 60 Pf . ,
Kragen, nur 4fach Leinen, neueste

Facons , 35 , 40 , 50 Pf ,
Manschetten, Leinen , 40 Pf.

Kravatten.
Knoten 5 Pf. , Schleifen 10 Pf. ,

seidene Kravatten (Wäfcheschouer)
20 , 30, 50 Pf . bis 1 M .

Universalwäsche
( oerbesserle Gummiwäfche ) .

Stehkragen 25 Pf , Amlegekrage «
35 Pf . , Manschette « oo Pf , Aor -
hemde« 46 Pf.

Ein Posten Prima Hemdeutu
20 Mir . Per Mir . 38 - Pf . f

Gardinen.
Engl. Mll-Hardiue«, neueste Muster

in alle » Breiten . 25 , 30 , 40 . 50 , 60 ,
70 Pf . bis 1,20 M .

Teppiche.
8/4 Germania - Teppiche 5,40 , I ». Qual .

7,25 , 1-0/4 la . Qual . 11,50 M .,
Axminster- und Velvet-Teppiche in
großer Auswahl .

Tischdecken
von 1 .20 an , mit Schnur u . Quasten

v . 1,75 an , feine Qual . v . 2,50 — 6 M .

Kinderwagendecken
in Plüsch von 1,85 M . an.

Tülldecken
von 10 Pf . a ->, Tischdecken 40 Pf .

Handtücher
in Leinen, 1/2 Ttzd . 1,20 M -, bessere

Stnvenhaudtücher Tnd . 350 , 5 ,
6 M . , Wischtücher St . 10 Pf ,
Stauvtücher 10 Pf

Tischtücher
von 90 Pf . an bis zu den größten von

2,70 m Länge. Leinene Serviette »
30 Vf.

Taschentücher ,
weiß mit Rand für Kinder Dtzd . 1,00 ,

große 1,80 weiße leinene Ttzd. 2 M .

Wachstuch-
und Gummidecken , abgepaßt und

meterwnie , wirtlich billig.
, bei Abnahme von
eeller Preis 45 Pf .

vsrlinsr ünZros-vLZsr HooustrLLSö 32.

In vermiethen
zum 1 . Mai eine OberwohttUNg -

Neubremen , Mittelstraße 10.
Daselbst wegen Mangel an Platz ein

neues Verttlow u . 1 Spiegel zu verkauf.

Zu verkaufen
gute, schöne Legehühner , auch mehrere
Paar Tauben .

Sedan , Schützenstraße 25 .

Jur Zurücknahme
der Fragebogen , betr . die landw.
Berufsgenossenschaft , werde ich am
Dienstag , den 14. April , in I
I . Janßen ' s Wirlhshans zum
„ Banter Schlüssel" , Von 5 — V Uhr
Nachmittags , anwesend fein .

Harins ,
Bant .

tu verkaufen
2 SÄweine , 4 Monate alt.

A . Brokbartold ,
Burg Knyphausen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai

8 » MW MMIU
Edo Grasmeyer , Ebkeriege.

Papagei !
MAt " Zu verkaufen ein sprechender

Papagei . Näh . durch die E . d . Bl .

stunlier in Melmlmm.
(Kaisersaal.)

Sonntag , de» 12 . April :
Anfang 71/2 Uhr .

kobölt u . ööltlsm.
Große Gesangsposse in 4 Akten .

Bertram . . . . Ernst Peterson .
Nachm. 4 Uhr :

2. Kiuder -Borstellu«,
bei ganz ermäßigten Preisen .

10 , 20 , 30 , 50 Pfg .

Der geAitstltk Kater.
Montag , den iS . Aprü :

Zum ersten Male .

vis
Großes Tanz -Divertisfemeni .

Sämmtltche Dekorationen und Costüme
neu.

- W ,
Vorher :

Die schöne Galathe.
Operette von SuppK .

Anfang 8 Uhr . Familiensbons gültig.

Geehrtes Publikum ! Ersuche
höflichst «m gefällige Entschei¬
dung wegen Beibehaltung , ev .
Retonrnirung der zugesagten
Familienbons .

Hochachtungsvoll
Direktor

V .
12 ./4 . 91 . 9 U . V . L - L

llstii . LesvIIenverein
in Mitlietmsliaven.

Am Sonntag , den 12 . April ,
Abends 8 Uhr :

Gmeralversammlunq .
Einer wichtigen Berathung wegen

werden die Vereinsmitglieder frenndlichst
gebeten , vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

Sonnabend Abend a. Sonntag

Urebsfnppe .

llr. mall . Horallilil, kreaiea,
Spezialarzt f. Gebnrtshülfe « .
Frauenkrankheiten , woynt jetzt

21. Sprech¬
stunden : 8 —9 , 1 —2 , 31/2—51/2 .

Tum - Schuhe
empfiehlt billigst

l . 6 . Kelnvls

Irveirud ,
englijches , gut erhalten , 52 "

, billig zu
verkaufen. Bismarckstrnße 2011 .

M ^ Tanben
billig abzugeben.

E . Vvedehopn ,
Neuestraße 7 .

L >, KMtllisÜ M NN
billig zu kaufen gesucht . Adressen erb.
unter 0 . 200 an die Exp . d . Bl .

Kiesiges 8lkmalz,
L Pfund 5V Pfg-, empfiehlt

L . 8 . Lreätziiorn.

Zu verkaufe«
1 Syringen - , 1 Pflaumen -Bamu , 1 Ole¬
ander , schwarze und rothe Johannis¬
beeren - , Stachelbeeren - und Himbeer¬
sträucher, Erdbeeren . Ostfriesenstr. 65.

Hades -Anzeige.
lbtstl jsöök bmiuleköii Iülellliilig .1
Heute früh 6 Uhr verschied

saust und ruhig nach langem
Leiden ineine liebe Frau und
unsere guie Tante

llsmlinv kseksr ,
geb Westerhausen ,

im vollendeten 80 . Lebensjahre ,
betrauert von den Hinterbliebenen

Wilhelmshaven . 10 . April 1891 .
W « Becker und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 13 . April , Nachm . 3
Uhr , vom Werft - Krankenhause
aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .

i



Beilage za Ar. 85 des „Wilhelmshavener Tageblattes
Sonntag , den 12 . Avril 18S1 .

Gerichtssaal .
*)

Aurich , 1 . April . ( Strafkammer .) Vor der hiesigen Straf¬
kammer hatte sich vor einigen Tagen der Kaufmann Johann Peper
aus Wilhelmshaven einmal wegen versuchter Nöthigung und
zweitens wegen Beleidigung zu verantworten . In der zweiten
Sache war mitangektagt der Verleger des „ Wilhclmsh . Tagebl . " ,
Buchdruckereibesitzer Süß . Der ersten Verhandlung wegen ver¬
suchter Nöthigung lag Folgendes zu Grunde . In Nr . 140 ( 1890 )
des „ Wilhclmsh . Tagebl . " war ein Bericht über eine Sitzung der
städtischen Kollegien enthalten . In demselben wurde die in der
öffentlichen Sitzung gemachte Mittheilung , „ daß das gegen den
früheren Rathsherrn Peper ergangene und auf Dienstentlassung
lautende Urtheil des Kreisausschusses zu Wittmunö nunmehr bestä¬
tigt und rechtskräftig geworden sei "

, abgedruckt , desgleichen eine
weitere Meldung , die wie folgt lautete : „ In der gestern abge¬
haltenen Sitzung der zur Neuwahl zweier Rathsherren — für
den turnusmäßig ausscheidenden Rathsherrn Manhenke und den
mit Dienstentlassung bestraften früheren Rathsherrn Peper —
niedergesetzten Kommission wurden als Rathsherren gewühlt die
Herren Manhenke (wieder ) und Apotheker König ( neu ) . "

Am Morgen nach der Ausgabe der Zeitungs - Stummer er¬
schien Peper im Redaktionslokal des „ Wilhelmsh . Tagebl . "

, in
welchem sich befanden Buchdruckereibesitzer Süß , Redakteur Heine
und 2 Expedienten . Mit lauter , erhobener Stimme sagte Peper
nun Folgendes : „ Sie sind ein Franktireur ! Sie reiten da fort¬
während auf meiner Entlassung als Rathsherr herum . Wenn das
noch einmal passirt , werde ich Sie und Ihren Redakteur öffent¬
lich ohrfeigen , daß Sie in den Rinnstein fliegen . Merken Sie sich
das !" Da Peper mir Heine verfeindet war , Heine auch , wie Peper
annehmen mußte , den Bericht über jene Sitzung verfaßt hatte , so
nahm Heine an , daß die Drohung Pepers nur ihm gegolten haben
könne und erhob deshalb Anklage gegen Peper . Sobald der
Letztere das erfahren , wurde er , zwei Monate nach Erscheinen des
Blattes Nr . 140 , klagbar gegen Heine wegen Beleidigung . Diese
Klage wurde vom Amtsgericht und als Peper Beschwerde beim
Landgericht einlegte , auch von diesem kostenfällig abgewiesen und
Peper blieb im Anklagezustand wegen versuchter Nöthigung . Süß
nahm von Einreichung einer Klage gegen Peper Abstand , weil
Peper in einem an Süß gerichteten Schreiben vom 28 . Juni die
zu diesem gesprochenen Worte zurückgenommen hatte . Im Termin
bestritt der Angeklagte Peper den Nöthigungsversuch und behauptete ,
es läge höchstens eine Beleidigung vor . Der Staatsanwalt war
anderer Ansicht und beantragie wegen versuchter Nöthigung 1
Monat Gefüngniß . Das Gericht sah die Sache insofern milder
an , als es annahm , Peper habe durch die Notiz in Nr . 140 ge-
rdizt sein können und erkannte wegen versuchter Nöthigung ans
eine Geldstrafe von 100 Mk . und legte dem Verurteilten auch
die Kosten auf .

In der zweiten Sache war Peper wegen öffentlicher Be¬
leidigung angeklagt . Dieselbe sollte enthalten sein in einem Ein¬
gesandt in Nr . 172 des „ Wilhelmsh . Tagebl . " ( 1890 ) . Dies
Eingesandt war auf folgende Weise in das Tage '

. latt gekommen :
Am 82 . und 28 . Juli v . I - kam zu mehreren Malen ein Bote
Pepers in das Redaktionslokal mir dein Austrage , Buchdruckerei¬
besitzer Süß möchte einmal zu Peper hinüberkommen , er habe
etwas für ihn . Süß folgte dem Aufträge am 23 . Morgens und
fand Peper allein in dessen Komptoir . Hier nun legte Peper
unter 4 Augen dein Süß ein Schriftstück auf Konzeptpapier , nicht
von Pepers Hand geschrieben , vor , mit dem Ersuchen , den Inhal :
des Schriftstückes noch heute — am 23 . Juli — im „ Wilh . T . "

abzudrucken . Das Manuskript enthielt einen Bericht über die
letzte Krcisausschußsitzung (vom 19/7 .) in Wittmund und erregte in
Süß weiter keine Bedenken , da Berichte über solche Sitzungen
mehrfach Ausnahme im „ Wilh . Tgbl . " gefunden . Nachdem Süß
den Artikel durchgelesen , fiel ihm ein sich gegen den Bürgermeister
Decken richtender beleidigender Satz ans . Süß frug deshalb Peper
ausdrücklich , ob die in diesem Satze enthaltene Behauptung aus
Wahrheit beruhe und ob jenL Sitzung auch wirklich in der an -
geberien Weise staitgcfnnden , da andererseits große UnamiZbmlich -
keiteu entstehen könnten . Peper versicherte , es wäre Alles Wahr¬
heit und er wolle schon dafür auskommen . Nachdem Pcper die
ausdrückliche Verantwortung für den Inhalt des Schriftstückes
übernommen , versah Süß dasselbe mit dem Vermerk „ Ist heute
« och aufzunehmen " und schickte es dann durch einen Boten Pepers
Nach der Druckerei des „ Wilh . Tagebl . " Süß kehrte an jenem
Tage erst Abends , als das Blatt bereits fertig gestellt war , in
die Druckerei zurück . Als das Manuskript in die Redaktion ge¬
langte , nahm es Redakteur Heine an sich und durchlas es . Hier¬
bei fiel ihm der den Bürgermeister Decken beleidigende Satz auf .
fln der Voraussetzung , daß der Abdruck desselben möglicherweffe
eine Beleidigungsklage nach sich ziehen könne strich Heine diesen
Tatz und versah in der festen Ucberzeugung , daß das Manuskript
bon Niemand anders als vom Angeklagten Joh . Pepcr herrühre ,
dasselbe mit der Unterschrift I . P . Diese Buchstaben wurden in
der Korrektur vom Faktor Albert gestrichen , im klebrigen ge¬
langte das Manuskript in der von Heine ihm gegebenen Fassung
zum Abdruck in Nr . 171 ( 1890 ) . Am folgenden Morgen kam
Peper in das Nedaktionslokal und frug Süß , weshalb der den
Bürgermeister Decken betreffende Satz fortgeblieben sei . Ta fehle
ja gerade die Hauptsache , so nütze der Artikel gar nichts !
Es müsse deshalb eine Nachfnge gebracht werden , er bäte daher
um das Manuskript . Nachdem ihm dasselbe vorgelegt worden
Nar , schrieb er den von Heine gestrichenen Satz ans einen kleinen
Zettel und übergab diesen Süß mit dem Aufträge , den Inhalt in
der heutigen Stummer abzudrucken . Das Originalmanuskript vom
Tage vorher nahm Pcper mit sich . Süß gab den Zettel dem
Redakteur Heine , der den Abdruck für bedenklich hielt und zur
Möglichsten Sicherung vor Beleidigungsklagen verlangte , daß der

Abdruck mit dem vollen Namen oder doch mindestens mit den
Anfangsbuchstaben Pepers erfolge . Die später nochmals von Heine
geltend gemachten Bedenken zerstreute Süß mit dem Hinweis
darauf , daß Peper ihm gegenüber die volle Verantwortung über¬
nommen habe und daß Süß im Falle einer Klage der Z 21 des
Preßgesetzes zu Gute kommen würde , wonach der verantwortliche
Redakteur , Verleger u . s. w . einer Zeitung bei Verfolgung eines
Preßvergeheas straflos auSgcht , wenn er vor dem Veryandlungs -
terinine den Namen des Verfassers bezw . Einsenders angicbt . Dem¬
gemäß wurde der von Peper selbst geschriebene Zettel (das zweite
Manuskript ) in Nr . 172 des „ W . T . " als Eingesandt ( um anzu -
dcuten , daß die Redaktion die Verantwortlichkeit ablehne ) , abgedruckt .

Nachdem Bürgermeister Decken deswegen die Beleidigungsklage
bei der Staatsanwaltschaft eingcreicht hatte , wurde die Voiuntcr -

„
* ) Da wir erst vor wenigen Tagen in den Besitz des diesem Bericht zur

Unterlage dienenden Materials gelangten , sind wir erst jetzt in der Lage , den -

selben zu veröffentlichen .

suchnng eingeleitet . Im Laufe derselben richtete Pcper ein Schreiben
an Bürgermeister Decken , in welchem er in Abrede stellte , der Ver¬
fasser und Einsender jener Notiz in Nr . 172 des „ Wilh . Tgbl . "

zu sein und sich gleichzeitig zu einer entsprechenden Erklärung im
„ Wilh . Tgbl . " bereit finden wollte . Bürgermeister Decken ging
auf dies Ansinnen nicht ein und so nahm die Untersuchung ihren
Fortgang . Dreimal war Termin angesagt worden , dreimal mußte
er verschoben werden , aus Gründen , die vielleicht einer späteren
Aufklärung Vorbehalten bleiben .

Schließlich fand der Termin am 24 . März statt . Der Er¬
öffnungsbeschluß hatte folgenden Wortlaut : „ Auf Antrag der
Königlichen Staatsanwaltschaft wird gegen 1 . den Kaufmann
Johann Peper zu Wilhelmshaven , geb. am 28 . April 1852 zu
Reuende - lutherisch - drei Mal wegen Beleidigung vorbestraft und
2 . den Buchdruckereibesitzer und Verantwortlichen Redakteur des
„ Wilhelmshavener Tageblattes " Ludwig Theodor Süß zu Wil¬
helmshaven , geb . am 10 . Juni 1853zu Weissenburg (Bayern ) , lutherisch ,
einmal wegen Preßvergehens bestraft , welche hinreichend verdächtig
erscheinen , am 25 . Juli 1890 zu Wilhelmshaven gemeinschaftlich
in Beziehung auf den Bürgermeister Decken zu Wilhelmshaven
eine nicht erweislich wahre Thatsache , nämlich den Vorwurf des
Meineides behauptet , und durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
verbreitet zu haben , welche den Oetken verächtlich zu machen und
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet war
das Hauptverfahren eröffnet .

In der nun folgenden Vernehmung der Angeklagten leugnet
Petzer der Einsender oder Verfasser der incrimintrten Notiz zu
sein . Er habe nicht zü Süß deswegen hinübergeschickt , sondern
Süß sei züfällig im Vorbeigehen hineingekomme « in Pepers
Komptolr , um mit Peper wegen Ladenvekmiethung zu sprechen . Da
mehrere Papiere auf Pepers Tisch lagen , u . a . auch der oben¬
erwähnte Bericht über die Kreisausschußsitzung zu Wittmund , so
hätte Süß um dies Manuskript behufs Abdruck im „ Wllh . Tgbl . "

gebeten , da es doch interessant sei für das Blatt . Daß er —

Peper — die Verantwortung übernommen , sei nicht wahr . Am
nächsten Tage sei Peper in der Druckerei gewesen und habe ge¬
fragt , weshalb ans dem Manuskript etwas fortgelassen worden sei .
Daß die Hauptsache fehle habe er — Peper — nicht gesagt .

Demgegenüber stellt Angeklagter Süß den Vorgang genau so
dar , wie er oben angegeben worden ist und bleibt bei dieser Dar¬

stellung auch bei der Gegenüberstellung mit Peper . Insbesondere
hebt Süß hervor , daß Peper ihm am andern Tage Vorwürfe ge¬
macht habe , weshalb gerade das Wichtigste aus dem Bericht
weggelassen wäre , da es so doch gar keinen Zweck habe .
Als Pepet bei der Ableugnung verharrt , hält der Präsident ihm den
von ihm am zweiten Tage geschriebenen Zettel vor , woraus Peper
zugeben mußte , diesen geschrieben und auch eingefandt zu haben .
Mithin nahm das Gericht an , daß Peper der Einsender war .
Demnach würde zur Vernehmung der Zeugen geschritten .

Dieselbe erstreckt sich nach 2 Richtungen : einmal die Behaup¬
tungen der Anklage zu erwÄsen und 2) die Anklage durch An¬
treten des Wahrheitsbeweises zu entkräften . Zn letzterem Behufe
hatte der Angeklagte Peper einige Tage vor der Verhandlung
beinahe ein Dutzend Zeugen laden lassen , von denen 3 überhaupt gar
nicht vernommen wurden . Recht bezeichnend für den Prozeß war
u . a . das plötzliche Auftauchcn des ersten (großen ) Manuskripts ,
das , ^ itdem der Angeklagte Peper es am 24 . in der Süß ' schen
Druckerei an sich genommen , als verschwunden galt . Wiederholl
war dies Manuskript im Laufe der Voruntersuchung von Pepcr
verlangt worden , auch während der Hauptverhandlung wurde nach
seinem Verbleib — jedoch ohne Erfolg — gefragt . Erst nachdem
Zeuge Heine darüber befragt worden war , ob er dies Manuskript
geändert und die Möglichkeit einer Aenderung zugegeben hatte , meidest
der Angeklagte Peper , daß er das Manuskript im Besitz habe , worauf
leitens der Staatsanwaltschaft der Antrag gestellt wuroe , dieses zu
Sen Akten zu geben , oder im Weigerungsfälle mit Beschlag zu belegen
Nach Schluß der Beweisaufnahme nahm der Staatsanwalt zu
einer fast ewstündigcn Rede das Wort . Die heutige Verhand¬
lung se ! hoffentlich das letzte Glied einer Kette von Angriffen
und Verdächtigungen , die der Angeklagte Peper seit Jahren gegen den

Bürgermstr . Decken gerichtet habe . Unausgesetzt habe Peper daraus
hingearbeitct , den Bürgermstr . Oetken in Wilhelmshaven unmöglich

zu machen . Zunächst habe Peper den Oetken wegen Meineides
bei der hiesigen SiaatSanwaltichaft und gleichzeitig beim Offizier -

korps des Bezirkskommandos Oldenburg dennnzirt . Nachdem die

Staatsanwaltschaft der Denunziation keine Folge gegeben , sei Peper
Leschwerdesührend an das Oderlandcsgericht in Celle gegangen
und nachdem auch dies sich ablehnend verhalten , habe sich Peper
an das Ministerium gewandt und bei diesem die Absetzung des

Staats -. nwalis Caspes beantragt .

Zwar habe Peper bis zum letzten Augenblicke gelogen , aber hier

müsse man doch dem völlig glaubwürdig erscheinenden Mitange .

klagten Süß Glauben schenken und zu der Annahme gelangen ,

daß Peper wirklich der Einsender sei . Daß er den Bürgermeister
damit hat beleidigen wollen , gehe schon aus den von Süß und

ven Zeugen übereinstimmend bekundeten Aussagen „ da feble fl

gerade die Hauptsache , so nützt die Sache nichts "
, hervor . Der

vom Angeklagten Pepcr mit einem so ungeheuren Zeugcnapparai

versuchte Wahrheitsbeweis sei vollständig ins Wasser gefallen .

Das Ehren,chilo des Bürgermeisters Oetken gehe rein und unbe¬

fleckt aus dieser ganzen Angelegenheit hervor . Wenn die Verhand¬

lung auch ergeben habe , daß Oetkci' S Aussagen in einigen Punk¬

ten denen einiger anderer Zeugen ( Schneider , Höpfncr u . s. w .)

widersprochen , so könne doch daraus der schwere Borwurf des

Meineides unmöglich hergeleitet werden .
^ Daß Zeugenaussagen

sich widersprechen , komflie tu jedem Prozeß vor .

Der Angeklagte Peper übe in Wilhelmshaven einen Terroris¬

mus aus und dieser Terrorismus müsse gebrochen werden . In

Anbetracht der Vorstrafen Pepers und der Schwere der Bcleidi -

auna beantragte er gegen Peper eine Gesängnißstrafe von 6 Mo¬

naten gegen Süß dagegen , der im Glauben gewesen sei . er bleibe

straflos , wenn er den Einsender nenne , nur eine Geldstrafe

Pepers VeAheidiger suchte die Punkte , auf welche die An¬

klage sich stützte , zu entlräftea und erachtete den Wahrheitsbeweis

für erbracht / Es sei in dem Eingesandt nur das behauptet , was

nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme wahr sei . Er bitte des¬

halb , den Angeklagten freiznsprechci ' , eventuell ihn » nr mit einer

Geldstrafe zu belegen .
Hierauf verthcidigt sich dcr Angeklagte Peper selbst . Er sei

weder Verfasser, nach Einsender des Manuscripis , er wolle aber

den Verfasser nicht nenne » , um ihn nicht der Verfolgung des

Oetken rc . ausznjetze >i . Es habe ihm fern gelegen , den Bürger¬

meister zu beleidigen , vielmehr habe er (P .) nur Octkens Ehre ,

die durch die Umänderung im ersten Manujcrwt angegriffen worden

sei durch das zweite wieder Herstellen wollen . Zudem möge der

Gerichtshof doch berücksichtigen , daß Oetken ihn gleichfalls

schwer beleidigt habe . Er bitte deshalb um seine Freisprechung .

Auch der Angeklagte Süß stellte dasselbe Ansuchen mit dem Hin¬
weis darauf , daß Peper bei Uebergabe des Manuscripts die volle

Verantwortung für dessen Inhalt übernommen und er — Süß
— glaubte straffrei auszugehen , wenn er den Einsender nenne . Süß
hob besonders hervor , daß er mit der ganzen Sache nichts zu
thun hätte , sondern rein geschäftlich gehandelt habe . Es habe
ihm stets ferngelegen , den Bürgermeister zu beleidigen .

Nach mehr als »/Madiger Berathung kehrte der Gerichtshof

kurz vor 10 Uhr Abends in den Saal zurück und machte zunächst
die Angeklagten durch den Vorsitzenden darauf aufmerksam , daß
eventuell der § 192 des St .-G .-B . Platz greifen könne . Der¬

selbe lautet :
„ Der Beweis der Wahrheit der behaupteten oder ver¬

breiteten Thatsache schließt die Bestrafung nach K 185 (Belei¬

digung ) nicht aus , wenn das Vorhandensein einer Beleidigung
aus der Form der Behauptung oder Verbreitung oder aus den

Umständen , unter welchen sie geschah , hervorgeht . "

Auch von diesem veränderten Gesichtspunkte aus verharrten

Staatsanwaltschaft und Vertheidiger bei ihren Anträgen . Darauf
verkündete der Vorsitzende das Urtheil dahin :

„ Die Angeklagten Peper und Süß sind der Beleidigung

schuldig und wird deshalb der Elftere zu einer Gesängnißstrafe
von 2 Monaten , der Letztere zu einer Geldstrafe von 30 Mk .
und in die Kosten verurtheilt . Gleichzeitig wird dem beleidigten
Bürgermeister Oetken die Befugniß ertheilt , das Urtheil nach be¬

schnittener Rechtskraft einmal auf Kosten der Angeklagten im

„ Wilh . Tagebl . " zu veröffentlichen . "

Deutsches Reich .
Münster , 10 . April . Der Kaiser verlieh dem General

von Albedyll zu seinem heutigen Jubiläum den Schwarzen
Adlerorden .

Ha mburg , 10 . April . Die Nachricht eines Berliner Blattes ,
der Kaiser habe den Grasen Waldersee zum Statthalter der

Reichslande ausersehen , ist dem „ Hamb . Corr . " zufolge momentan

grundlos .

U a s l a u ».
Paris , 9 . April . Zur Btförderung zweier Armeecorps

mittelst der Eisenbahn bei den nächsten von General Sausster zu
leitenden Manövern hat der französische Kriegsminister , wie das

„ Echo de Paris " mittheilt , hinreichende Credite zur Verfügung

gestellt . Man hält diesen Versuch ans dem Grunde für nothwen -

dta , weil Deut chland sein Elflnbahnnetz ununterbrochen vergrößere .
Es verfüge gegenwärtig über 19 Eisenbahnlinien über den Rhein ,
, owie über 16 doppelgeleisige Strecken für den Truppentransport .
Das französische Eisenbahnnetz werde dies erst nach Ausführung

zahlreicher Ergänzungslinien erreichen .

Marine .
Paris , 9 . Anril . Es verlautet , der Kriegsminister habe an¬

geordnet , daß alle mobilisirenden Kriegsschiffe künftig stets mit

entsprechenden Pulver - und Munitions -Quantitäten versehen sein
müßten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . April . Seit einigen Tagen werden

bereits Granat hier fetlgedoten . Die Thiere sind noch sehr klein
und stehen hoch im Preise .

Wilhelmshaven , 11 . April . In Anbetracht der vielen Schiffe ,
welche vet der niederländischen Küste verloren gehen , werden die
Seefahrer darauf aufmerksam gemacht , daß es durchaus nothwendig
ist , in dieser Gegend und besonders bet unsichtigem Werter fleißig
das Loth zu gebrauchen . Abgesehen von der Gezeitenströmung ist
in der Nordsee die Strömung sowohl in der Richtung wie auch
in der Stärke nicht bestimmt anzugeben ; dieselbe wird nur allzu¬
leicht von dem herrschenden Winde abhängig sein , und setzt deshalb
zu Zeiten direkt nach Land zu . Unter diesen Umständen ist es
daher namentlich bet trübem Wetter durchaus noikwendig , das
Loth zu gebrauchen , und soba d solches flacheres Wasser unzeigt ,
wfort zu ankern oder von Land abzustehen . Nach den Karten
muß man sich stets außerhalb der 10 oder 12 Faden -Lime ( 18
oder 22 w .) halten , doch ist dabei zu beachten , daß in der Nähe
von Texet die Wasserliefe von 10 Faden ( 18 rv ) bis dicht an die
außen liegenden Sande geht .

Wilhelmshaven , 10 . April . Am 5 . und 6 . Juli d . Js . wird
in Vacet das diesjährige Kreisknrnfcst stattsiaden , zu welchem die

Borbereitungen bereits im Gange sind . Als Festplatz ist schon
>ine große Wiese gepachtet . Ein Fenzeck wird aus finanziellen
Gründen nicht gebaut , vielmehr der Restaurationsgalten deS ' But -
jadinger Hofs überdacht werden , wodurch für den CommerS , das
Festessen und den Ball ein Festraum geschaffen wird , der allen

Anforderungen genügen möchte und insofern auch praktischer ist,
als er sich mindestens 500 Mk . billiger stellt , als ein großes
Festzelt . Zu möglichst bestem Arrangement des Festes sind ver -

ichiedene Ausschüsse gewählt , sodaß für alle iheilnemenden frisch,
fromm , froh , freien Freunde des edlen Tnrnsport jedenfalls viele

vergnügte Stunden in Aussicht si . d .
Wilhelmshaven . 10 . April . Es kommen immer aufs Neue

Fälle vor , in welchen die Betriebsunternehmer von den in ihren
Betrieben sich ereignenden Unfällen der Polizeibehörde nicht inner¬
halb der vorgeschriebenen zweitägigen Frist , sondern mitunter gar
nicht oder doch sehr verspätet Anzeige machen . Dadurch setzen
sich nicht nur Unternehmer selbst empfindlichen Strafen aus , son¬
dern es wird auch die polizeiliche Unters cchnng häufig sehr er¬
schwert oder sogar der Zweck derselben im Wesentlichen vereitelt .
Eine verspätete oder versäumte Anzeige wird mit einer Geldstrafe
bis zu 300 Mk . geahndet .

Aus ter Umgegeuv uud - er Provinz
Bremen . 8 . April , lieber den Kohlenverbrauch großer Ozean¬

dampfer giebt das „ Journal des inrerets maritimes " folgende
Zusammenstellung , welche ihm von einer sehr kompetenten Persön¬
lichkeit zngegangcn sein soll und welchen es die Eigenschaft der
gewissenhaftesten Genauigkeit beilegt . Der tägliche Verbrauch be¬
tragt ans den Schiffen : „ Grecce 55 tons , Erin 55 , England 55 ,
Queen 55 , Wcsternland 90 , Noordland 90 , Rhynland 65 , City
of Berlin 100 , City of Chicago 100 , City of Rome 340 , Amster¬
dam 50 , Rotterdam 50 , Etrnria 340 , Umbria 340 , Germanic
110 , Britannic 100 , „ Lahn " 130 , „ Trave " 110 , Hammonia 95 ,
City of Paris 480 , City of New - York 480 . Demnach braucht
die City os Paris beispielsweise für ihre Reise von Liverpool nach
New - York und zurück , welche durchschnittlich auf 14 Steamtage
gerechnet wird , 6720 Dons oder 672 Doppelwaggon Kohlen

Bremen , 9 . April . Ter Dampfer des Nordö . Lloyd „Berlin "
har heute Dover passirt . — „ Lahn " ist gestern von Newyork ab -



gegangen . — „ Fulda " ist gestern Nachmittag auf der Fahrt nach
Newyork in Southampton angekommen . — Werra hat heute
Morgen , von Newyork kommend , Scillh passirt . — „ Spree " ist
heute Mo . gen von Newyork in Bremerhaven angekommen ; „ Hoh¬
enstaufen " ist heute von Genua abgegangen . — „ Neckar " ist gestern
in Port Said eingetroffen und bald wieder abgegangen . — „ Stet¬
tin ist gestern mit der Post von Ostafien von Port Said nach
Brindisi abgegangen . — „ Havel " ist heute Morgen in Newyork
angekommen .
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Obige Buchstaben find in gleicher Weise so zu ordnen, daß die Wagrecht «»
ergeben : 1 . einen Buchstaben , 2 . ein Säugethier, 3 . eine Stadt in Frankreich ,
4 . einen Erfinder, 5 . eine Stadt in Deutschland , 6 . eine Insel , 7 . einen bedeu¬
tenden Botaniker, 8 . einen Mädchennamen, 9 . einen Buchstaben . Die mittelste
senkrechte Reihe bezeichnet einen berühmten Maler.

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 79 :
META
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Es gingen 28 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Anna Kulow .

Jede neue Jahreszeit stellt an den Einzelnen neue Ansprüche ,
bei denen die Kleiderfrage in erster Reihe steht . Gut und billig ,
dabei aber der Mode entsprechend gekleidet zu sein , ist Jedermanns
Wunsch . Um dies zu erreichen , empfiehlt es sich , seinen Bedarf
nach dem soeben erschienenen FrühjahrS -Catalog des Bersand -Ge -
fchästeS Mey u. Edlich Leipzig -Plagwitz zu decken . Derselbe ent¬
hält neben einer reichen Auswahl von Luxuswaaren und praktischen
Gegenständen für Haus und Familie ganz besonders zahlreiche ,
durch treue Abbildungen veranschaulichte Frühjahrs -Neuheiten von

Damen - und Herrengarderobe . Der Weltruf der Firma May u.
Edlich und deren beständig wachsende Zahl fester Abnehmer bürgen
am besten für die Güte und Preiswürdigkeit der geführten Maaren .
Man versäume deshalb nicht , den erwähnten Frühjahrs -Catalog
bald zu verlangen ; derselbe wird unentgeltlich und portofrei über¬
allhin versandt .

Der praktische Erfolg eines Heilmittels ist d e beste
Gewähr für den Leidenden . Kein Mittel der Gegenwart , es mag
heißen wie es will , und wenn es noch so pomphaft ausgeboten
wird , hat bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Verschleimung
und namentlich auch bei Keuchhusten der Kinder so überaus

glänzende Heilerfolge aufzuwetsen als der berühmte rheinische
Trauben - Brusthonig von W. H . Zickenheimer in Mainz
Dieses edelste und natürlichste aller Mittel enthält keine Spur -

Mineralien , auch keine scharfen und schädlichen Arzneistoffe , sondern
die überaus heilsamen , niemals nachtheiligen Bestandtheile . der

weißen , rheinischen Weintraube . Seine Heilkraft ist seit 25 Jahren
bewährt und über allem Zweifel erhaben . Zu haben in Wilhelms¬
haven bei Livlr . Itvllii »» »»» , Bismarckstr . 15 und Bant .

Sttpolhei-VelmdiliW
betreffend Verbot des Passirens ,
Kreuzens , Ankerns rc . von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet .
Die diesjährige zweite Schießübung -

mit 3,7 oru Revolver -Kanonen und dem
Revolver -Gewehr auf der Jade von
Bord S . M . Tender „ Hay "

, dem Tor¬
pedoboot bezw . der Dampfpinnaffe findet
in der zweiten Hälfte des Monats
Mai und im Monat Juni statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Jappen -Sand in 9— 11 m Wassertiese
verankert . Die Schußrichtung ist N
durch 0 bis 8 zu

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast ^ 8 °

VV und Tonne 23 .
Das Gebiet kennzeichnet sich durch

die Scheiben und dadurch , daß der
schießende Tender , welcher an den
Scheiben auf - und niederfährt , im Mast
eine rothe Flagge führt . Das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Fahr¬
zeug ist für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend
die Reichs -Kriegshäfen vom 19 . Juni
1863 — R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1197
— das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Sperrgebiet , so lange die rothe
Flagge vom Tender „ Hay " bezw . Tor¬
pedoboot gezeigt ist , bis zu dem oben
bezeichneten Termin verboten . An
Stelle besonderer Polizeiboote ist der
schießende Tender , das Torpedoboot
bezw . die Dampspinnasse zur Durch¬
führung des erlassenen Verbotes be¬
stimmt und ist deren Anordnungen un¬
bedingt Folge zu leisten . Auch sind
die Tender „ Hay " , vom Torpedoboot
oder von der Küste durch Signal ge¬
gebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 2
des oben zitirten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 M . oder mit Hast bestraft .
- Wilhelmshaven , 8 . März 1891 .

gez. Paschen,
Vize -Admiral und Stations -Chef .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Wilhelmshaven , 2 . April 1891 .

Der Hülfsbecmrte
des Königlichen Landraths.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks - Melde - Amt in zweifelhaften
Fällen bereitwilligst Auskunft ertheilt
wird , an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 2 . April 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Der Neubau der Leichenhalle für

das städtische Krankenhaus und die
Herstellung der Grenzmauer zwischen
dem städtischen Krankenhausgrundstück
und dem Garten des Kaiser ! . Marine -
Garni on -Lazareths soll vergeben wer¬
den . Wir bitten uns Angebote bis

Montag, de« 13. d. M.,
Mittags 12 Uhr,

einzurelchen . Anschlag und Bedingungen
liegen in unserm Bureau zur Einsicht
aus , können auch daselbst gegen Erstat¬
tung der Copialten abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1891 .

Der Magistrat.
Oeklen .

6 . Ersatz - Reservisten , welche be¬
reits geübt haben , am 22 April
d . Js . , Vormiltags 9 Uhr .

k. Ersatz - Reservisten , welche Noch
nicht geübt haben , « m 22 April
d . IS . , Nachmittags 2 ^ Uhr .

Oldenburg , den 17 . März 1891 .

I .

Zu vermiethei!.
Von Frau Dr . msä . Siegismund

zu Neuende bin ich beauftragt , die

unteren Aännre
ihres hier angemehm belegenen Hauses
entweder im Ganzen oder einzelne
möblirte Zimmer auf gleich oder später
zu vermiethen .

Neuende , den 9 . April 1891 .

H . Gerdes , Auktionator .

SudmissilM.
Für die Kaiser ! . Werften zu Danzig ,

Wilhelmshaven und Kiel soll der Be¬
darf an Kupfer in Blöcken und elektro¬
lytischem Kupfer für Kiel pro 1891/92
beschafft werden . Geschloffene Offerten
mit der Aufschrift auf dem Briefum¬
schläge : „ Submission auf Kupfer " sind
zu dem am SO . April 1881 ,
Nachmittags 3 /2 Uhr, lm düs
fettigen Buceau anflehenoen Tecmine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde und in der
Expedition des „ Centralblattes für -

öffentliche Ausschreibungen " zu Berlin
aus und sind von der Behörde für
0,75 Mk . in Baar zu beziehen .

Briefmarken werden nicht angenommen .
Kiel , den 8 . April 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Werrvaltrmgs-

Zu vermiethen.
In dem zu Kopperhörn belegenen

Ahlrrs
' ichen Hause ist zum Antritt

auf Mai d . Js . eine

Obevrvohnung
zu vermiethen .

Reuende , den 6 . April 1891 .

GerdkS , Auktionator .

Patent-Kugel -Kaffeevrenner
in Größen zu 3 , 5 , 8 , 10 bis 100 Kilogramm Inhalt für
Hand - und Maschinenbetrieb . Einfach , solid , bequem . Vorzüglichste
Röstung . Erprobte

Mk " Sparbrenner und vollkommenste
Sicherhettsbrenner "WU

ü/Issvliinknisbi-ilr unrl H8engik880l-ei.
Lmmvniok sm kksin .

lieber 20 000 Stück geliefert . Zahlreiche günstige Betriebsberichte
erfahrener Koionialwaaren -Händler . — Vielfach prämiirt , zuletzt Sept . 1890
und zwar Bremen : Höchster Preis auf der mit Röst -Maschinen verschiedener
Systeme beschickten Nordwestdeutschen Industrie -Ausstellung . Ferner Wien :

Höchster Preis auf Röst - Maschinen .

AM - Abschlüffe durch » . Wilhelmshaven . - WS

psienl-UMi 'üä
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2« u. 4» Pfg . ,
empfiehlt M .

Bäcker - Meister ,
Kovverhörn .

e We
-Mtheilnng .

BekamtlMllch ng.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Oberpräsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichten
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von tm Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheiles hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober -
Präsidenten gelangen , werden den
Antragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Bekanntmachung .
Zu den Frühjahrs -Kontrolversamm -

lungen im Landwehr -Bezirk I Olden¬
burg haben zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitätsoffiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Marine -
Reserve , der Land - und Seewehr I . Auf¬
gebots , sowie die Ersatzreservtflen und
Marine -Ersatzreservisten .

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
bezw . Marinetheile beurlaubten und die
zur Disposition der Ersatz -Behörden
entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen von den unter 1
und 2 Genannten find diejenigen Offi¬
ziere , welche Militär - ( Marine -) Beamte
des Friedensstandes oder Zivil -Beamte
der Militär - (Marine -) Verwaltung sind ,
sowie diejenigen Mannschaften der
Jahresklasie 1879 und die 4jährig Frei¬
willigen der Kavallerie der Jahresktasfe
1881 , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September eingetreten sind .

Außerdem ist Folgendes zu
beachten :

Besondere Gestellungsbefehle werden

Nicht ausgegeben .
Dte Militärpaste u Führungs¬

zeugnisse sinc. mit zur Stelle zu
dringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 2 . Avul
d . Js . an die Kontrolstelle einzureichen ,
in Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be -
fcbeiniquna beizufügen .

Die Kontrolplätze und Ver¬
sammlungs -Zeiten sind :
Für das Amt Jever und das

Jadegebiet :
zu Sande vor Griffel ' s Hotel am

17 . April d . Js . , Vormittags 10 Uhr ,
zu Jever am Krieger - Denkmal am

17 . und 18 . April d . Js . und zwar
a . Jahresklasfen 1884 bis einfchl

1890 am 17 . April d . Js . , Nach¬
mittags 3 Uhr ,

ich Jahresklassen 1878 bis einfchl .
1883 am 18 . April d . Js . , Vor¬
mittags 10 Uhr ,

o . Ersatz -Reservisten am 18 . April
d . Js . , Vormittags Ilff/z Uhr ,

zu Hohenkirchen an der Kirche am
18 . April d . Js . , Nachm . 2 /̂z Uhr ,

zu Wilhelmshaven im Exerzierhause ,
Ostfriesenstraye , und zwar :
w Jahresklassen 1878 , 1879 und

1880 am 20 . April d . Js . , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

st . Jahiesklasstn 1881 , 1882 und
1883 am 20 . April d . Js . , Nach¬
mittags 21/z Uhr ,

0 . Jahresklassen 1684 , 1885 und
1886 am 21 . April d . Js . , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

ä . Jahresklassen 1887 , 1888 , 1889
und 1890 am 21 . April d . Js . ,
Nachmittags 2ftz Uhr .

Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnnng verpflichteten Offiziere
rc . Wilhelmshavens .

5vslsm sf - olm bvincstKLll .

Eine leistungsfähige

eines bedeutenden Fabrikattonsplatzes
von Westfalen sucht -ztzr Wilhelmshaven
und ganze Umgegend einen mit der

Kundschaft vertrauten

»» Agenten ^
gegen hohe Provision . Offerten unter
ff . Nü 8388 bef . Rudolf Moste ,
Berlin 8^

Moos
Meter unter Prei

das Stück von 30 Meter ,
9 M . , 10 M . , 12 M . , 13 M . 14 M

Mror ,
15 M . an frel . Hannover .
Täglich einlaufende Anerkennungs¬

schreiben .

Monogramme und alle Hand
arbeite » werden bei mir so sauber
und billig angefertigt , wie bei keiner
Konkurrenz . Probearbeiten werden ge¬
liefert , ohncMsiko der werthen Auftrag

geber j LVVIA , Bllllt ,
Wäsche- und Aussteuer -Fabrik .

ßlul m großer UilswM mecker
emgeiroffeil»

welche zu bekannten billigen Preiset »
abgebe .

I .
Uhrmacher ,

_ B ismarckftraße 14 .
Das als streng reell bekannte große

Wettfedern-L aqer
von I? . ffi1d « r8 in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 120 Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
extra prima Mk 2 30 vorzügliche
Daunen nur Mk 2,50 hochfeine
Mk . 8,00 per Pjd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 8 « Pfd . 5 «/ <, Rabatt .

« » Ick « » « MsckaUIs IVvlt

» U»88t «lIn » K kartn 1888 .
Enrsnlirt neue nnck «taobü -eie

das Pfund zu 60 Pf ., M .
WllkjllM Ivo M . ! , - S, M . 1,75.

das Pfd . zu M . t .6v,
2,00, 2,25 , 2,60. 3,00.

das Pfund zu M . 2,50,
3,50 M . 4,25 , 5,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettsedern Lager von
luckienkeim L 6o . , Vlojßo Ä . /VV .
Umtausch gestattet , bei 50 Pfd - 5 pCt Rab.

HMürst-I'Lröö
zum Ueberbürsten

verblichener Kleider - und Möbelstoffe ,
in Flaschen L 1/4 Liter zu 25 Pf .

ISfll8NiiN - öoIlM ' HIcl888
für Möbel , gestrichene und Parquet -

Fußböden in Originalpackung mit . der

Fabrikmarke ein Schiff v " ' den

Drogenhandlungen von E .Hntmacher
u nd Mich . Lehmann . _

Reparaturen
M Ähren

jeder Art , sowie an Gold - und
Silbersachen werden in meiner Werk¬
statt prompr und auf das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand

gesetzt, jede Reparatur sofort ausführen
zu können .

»1 . MvmvA 'Di '
,

Wrmacher,
Bismarckstratze Nr . 14 .

KvAerr Leiten

ob iin r '>nt8t6k6ii Oller veraltet , ist
uoek von so änrebsetilaAen -
i.-!o KrtolL ; Aevresen , n 'is äie naeli

Nr . NvrH »e »i»nl1 Ler
^ esteUten L » est ) p1u8 -8ottkvttK .
— neAnr in » tHesielnnsek ,

l !s in iler H ii kunK unä
InUiA , ereilen äie ^elben ein >va1ire8
VoNcruntttel äar . ln Leutc -In L 56

r.Z 25 S' l . xu b -iZen b»>i

Man verlange nur
ff. pulverst

L Pack 20 Pf .
ff. weißes

Kgisomutr-ffulvkr
L Cart . 10 Pf .

R . Schmidt Ww .Magdebnrg .
Inh M . Bichtemaun ,

denn dieses sind die besten pralnjchsten
und bewährtesten Fabrikate der Welt .

Vorräthig bei Herren Mich . Leh¬
man « , Hngo Lüdicke, Gebr .
Dirks , M . Jausten .

« Vsrb « 88vi ' t « »

l,ilivnmilvk -8 öifv
». »SIMM L 8 «. , Ssitia II. fksMiil '1 s. lk . ,

vollkommen neutral , mit Boraxmilch -

gehalt und von ausgezeichnetem Aroma ,
ist zur Herstellung und Erhaltung eines

zarten blendendweißen Teints unerläßlich .
Bestes Mittel gegen Sommersprossen .
Borr . L Stück 50 Pfg . bei Lndtvig
Janffen ._

in vroxMiiLvälullA s
rmä dsi Lieb . LvlullMm ,

VTitisIrrwtiuvott .

Kni88on
'
8 k1eek8tikte

kevMtsstss
xisolllilsmiktvl

LNsii Lnsprüodsii
sn Usr -u-tiM

kvLrmrÄtS volt -

I' reis xsr Oartori mir 80 klz ;.
2u Lllberl in

Wilhelmshaven bei Rich . LkhMNUN .

Naturell -Tapeten von 10 Pf . an ,
Glanz -Tapete « von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und nettesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Kvbi ' ilä « !' Äsglev ,
Lüneburg .

finden unt . strengsterDis -
cretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau
Bremen , Wtelandstr . 4.

per Pfund

. . 6 « Pß

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
W . H . Renken .

In vermiethkn
zum 1 . Mai eine

lil. Wohnung f. 15V Mk.
Maaß , Bismarckstraße 16.

Geste »ad billigste Bezugsquelle lü-
garantirt ue»e, doppüll gereinigt u. gewaschen«,. " " Üetflsllsni .
Wr

'
»erteudea zollftei , gegen Nach». tzNch« »ata

t« W>.) gute «me Bettfeder» Pt-md
für « o Pfg .. 80 Pfg ., 1 M . mu> 1 M .

g . ; feinePrimaHalbdaune « 1M ." meiste Palarfederu 2 M.
_ _ 5V Pfg . ; filbcrweitze Bett-
federn S M ., 3 M . 5V Pfg ., 4 M ..
4 M . 5« Pfg . ». 5 M . ; I-enee - echt
chinesische Ganzdaunen o-h- MMM»)
2 M 50 Pfa . Berv-cko-g zum Koste«,
»reife.

*
— Bei Beträgen von mindestens 75 M .

5 °/„ Rabatt. — Etwa NlchtgefallmdeS
wird frankiri bereitwilligst zuruck -
genommen . —

psekee Ni. La . v> UortonI i. Westst.

Lax
Oldenburg . Große Auswahl all .Art.

rrswageii .
HP . 1iL kr , Wagenbauer .

Aus gleich oder 1 . Mai für ein

herrschaftliches Haus in Bremen ein

krästiaes aeeurates

Nircheimradcheii
zur Unterstützung der Köchin . Anmel¬

dungen zu senden an
Frau Georg Plate ,

Bremen , Oflerveich 10 .

Gespenster .



Wpfmg heute eine große Sendung

M
- rniil

Zeichen eine große Auswahl in

Lpazierstöcken
empfehle solche zu den billigste «

eisen .

listav
Bant , Werftstraße 21 .

Empfehle meine

NM
" Alle Sorten

Nemse-, FM-, Gras- Mil
Düimm-8ämeceim re.

ter Garantie der Keimfähig -

t und Echtheit der Sorte » .

2 . LtöMll ,
mft - tt « d Handels -Gärtnerei ,

Wfmsmstmße 69.

» i « r !
rhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,06
sünch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Aeide Bierei . Champ .-Fl . K „ „ 0,36

lsines Export -Bier 27 „ „ 3,00
Lagerbier 33 „ „ 3,00

hrliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Nrätzer Bier 16 „ „ 3,00
doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
mglisch Porter L „ „ 0,50

sarzcr Sauerbrunnen
(Theresienhofer )

u. Selterwasser
npfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Hsirath ! Wittwe,
22 Jahre , Vermögen 450 000 Mk . und
eine Wittwe , 24 Jahre , Vermögen
50000 Mk . , wünschen sich zu verhei -

rathen . Herren (wenn auch ohne Ver¬

mögen ) . welche auf dieses reelle Gesuch
reflektiren , erhalten sofort genaue Aus¬

kunft über uns durch „ General -

Anzeiger " , Berlin IS ._

L LxsisökuLköL
oder

Braunschweiger Honigkuchen,
8 Pfund für 3 Mk . ,
4 Pfund für 1,60 Mk . ,

garantirt gute Waare , kann ma »

beziehen von

Garl Domine ,
Oldenbnrg ,

Honigkuchen - Fabrik .

Das feit 20 Jahre » bestehend !

gr. Kettsrdern-LM
HO

'
. Hl . . 8 « » » LOLMWWW
in Gtteuse « bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte . „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „

' „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 MI

Umtausch gestattet / Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem

großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Moll u . ftnigoo Mmisrn s

^--,-rvitz ätzsssn rruileals Loiluu ^ rur I
I»o!>»tiriin^ tzm-pkoblsn. l

^ ioio Lusomlunfi' unter Oouvort
lür i h. in Urloiiunrlion.
Dänrilä IZenäl ). Lisunscdv/s !̂ .

Allgemein anerkannt das Beste für
hohle Zähne ist Apoth . HeistblMers :

BUfMlMÜM MllM
Mn Selbstplombiren hohler
« ähne . Preis per Schachtel SNk. jf ,
zu beziehen in den Apotheken .

In Wilhelmshaven nur in der
Mathsapotheke neben der Post .

8Lnu » 1U «bv

k kinntol u ^ ie/ , Lerll » ,
^ rlconsp lstr 28 preislislo gratis .

, Gute geräucherte

» Hinken
De! Abnahme von ganzen Schinken
S Pfund 85 Pfg . , empfiehlt

11^. I l ,
» Neuestraste 18 ._

Kager Komplet
fertiger Särge.

Hi . I ^ opken .

Zur Pflege von Mund und
»ahnen , zur angenehmsten Reinigung
oeMtgung von Mund - und Tavaks -

geruch , Zahnweinstein , den Zahnen

,
Ende Weiße , dem Mund liebliche

-kirtsche zu verleihen , ist unübe «.trösten
l .die preisgekrönte

i »rmMsche ZllhvpBil
pJahresabsatz 48,888 Dosen

C - D . Wunderlich , königlich
Hoflieferanten . Alleinverkauf

Pfg . bei Herren C . Haffe ,

E HelsII- mul »ilrriiW
^ halten bei Bedarf bestens empfohlen .

L VLgB »

LLissr - ko ^ kiv
Tpvvialitätvon koustts L ttsncknelc in kupen.

Ontsolilen des dvkiäiKlvll 6LemiLsrs
üdsr Larsvr -OoKoae .'

„^ usvlöl- und LartoEel2uoLer5rsi. —
„änderen dsutsedeii sekoiliv
„k'olAS desLuoksri 'eieLsirLxti'SotAsdsItss
„vor2U2ie1lSQ.— In I 'olKedesanAensIurven
„mildenn.kein aromatiselren6eselims.vL:s
„dem keinsten kranLösisvden Oo§nao
„edendnrliA 2ur Seite 2u stellen.

krviss
KenersI - Agenten

I
'
üoLL L Nöll ^ äork ,

» » NLviir « .

Oiistillal - Voikurstsstollo
io IV iUlolrnsstavon io Lulmsobers

vroAeabklnälang .

kkT^ en geehrten Herrschaften von Wil

helmshaven und Umgegend , sowie
den stellesnchenden Dienstboten empfehle

ich mich ats

Geßiidevermietherili
auf das Angelegentlichste .

Reelle und billige Bedienung ist mein

Prinzip und bitte ich . mich bc ! Bedast
mit Aufträgen beehren zu wollen .

Wilhelmshaven , 6 . April 1891 .

Frau 6 . klemmen ,
Altestraste S .

'
/lmieu - Iiskmöl,

'

ein lralsLmiseder >1182118 der*
Lrüne » ist cius
HVSr^ smstr ; u ^ n8es »Ldlio;i >»1e
86^«n Nsarsustall n.

^ t' Nduus . ä 7S u. 5" l ' i.

Io Uutioa «der ' 8 Drogen -

Uuoälaiig ooci dei U1 «d .
^ ildslmsbav .

Tie Produkt , ital .

M ^ Legehühuer
kauft man am besten und

mmqsten sirekt von B . Becker , Gc -

fl geihvs Weidenau (Sieg ) . Man

verlange Preisliste .

MM
" Verbesserte

N ! üS ! - s . .
»on Sorgiiiriili L ko . , Leiüii u. irli . s. ^
Allein echtes und ältestes riabnlal in

Deutschland , garantirt weist schäumend
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Hautunrei -

nlgketten , wie Mitesser, Flechten ,
Sinnen , R . Flecke, Hautjucken w , ä St
50 Pfg . bei Lndw . Zsanffen

Eine möblirte Ltube

zum 1 . Mai zu vermiethen . Zu erfr .

bei Joel , Verl . Gökerstraße 15

llie rpWseiie IksiMirelielnIIiiiig Viesilii',
Llrrurldrir ^ HOLvi » ,

( Direkter Import ! "
MM E

" Erste Bezugsquelle !)

empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch¬
feinen , alten , abgelagerten

^ luieiks , kü -llnls . Llisi'i'f.
vv vllld . I.SMM 1! Llillbki , bllkwelli . kotk Ulli! sei88 .

GlaSweiser Ausschank in der

vonMorei uuä iw vale krsvL Lodark,
Verkauf in ^ und 1/2 Naschen zu Ongiualpreiseu billigst bei den Herren

lleiur . 6aüe , Coloüialw - Handlung, 6öker8trs88v ,
v. ülltwseder , DroguenhaMung , Kooll8krs88v

Obige Weine sind als Kranken - und F 'rühstucksweine
ganz besonders zu empfevl .- u .

8 ^ pkönsx ^ vmAkis

naed ivisssnocbEielisn LitnbrunAvn bseKsstsllt , mt «ins kiuriAS
reelle , in seiner Vtirkung uniibertroff . LllttsI r . btlssss
u . Letvl 'äsrrwA eines vollen n . stnrlrsnUnarrvueiises
n . L .LrlnnA . eines tlotten n . ieräkligsnSelmurrdertes .
Srlo !g , slnvisvnsoksiMclikoit liLi'LnNi't. ÜILII Iiüts vor

u . aclivsAsris,i.i astitssinma u. LLstutrmak'ks.
T'äAlioli einls .rit. 1>»rilW6lir6i.b6n IlsASii rmi- mnslvlir Äiis .

krsi8 xro Metiss 1,— u . k̂l . 2,—.
Hox » x » « , Seriin 8V .

Med.-chem.-Llliioratüriiuii L Narslimerie - Friirik .

2o tiudso io IsVildsloisIruvso bei H . Lenke » , Drogerie .

Äettincr Nftriiklinloiisiniz
Ziehung am IS . Mai 1881 .

Hauptgewinne :

IO compl. bespannte Equipagen,
darunter zwei vierspännige und

IS « »-»- " "
.

Loose ä 1 M . , 11 Loose für 18 M .
Porto und Liste 20 Pfg . emppehit und

versendet

Bankgeschäft .
Berlin tV . , Unter den Linden 3 .

G ewin » e :

1 Jagdwagm mit 4 Pferden
1 Kmfchirphaöton , , 4 „

^ 1 Landauer „ 2 „
Zr 1 Halbwagen „ 2 „

1 Brougham „ i Pferde
1 Halbwagen „ 1 „
1 Herrenphaston „ 1 „
1 Americain „ l „
1 Dogcart „ 1 „
1 Parkwagen „ 2 PonieS

ferner :
1l) gesattelte u . gezäumte Reitpferde .

121 Reit - und Wagenpferde .
80 compl . englische Reitsättel .
30 dollständige Zaumzeugs .

285 div . Gewinne alS : Jagd - und
Scheiben - Gewehre , woll . Pferde¬
decken , Ledersachen rc.

80 goldene , 400 silberne Drei -
Kaiser -Medaillen .

1700 silberne hippologische Münzen

Dp . KUMLM1
'
8

Kilsssr NsHleinLl - >

Heicieldeer - W ein
aus der Lsldsldssre rem und tmverkälseLt dNAeLtellter
Leerendem , ^velelisr LrrZiekei'seits als Lrsats dei- 2iimei5i
^Elselilen loLs ^ er - ^Veme dringend eraxikottleu >vir .I. - -
F---. s/Lsss, ' ist

/ rr ^ t/6 ." . und als ttsusmittek llnske « , tteiKerkeil .
VersvLIviMnuK , LlLLvolerdeu vto. ste. mit
LQxŝ vevdsl. — r/i 0rl8ülALÜ»»«L« -l -SS. " )s»ir «eilte
^ °« -prot8. v «i,o«n -

I» 1skI1de1n»8d»vs» 1» lkotinAekor'8 vroAsndsnäloox .

Ungla « dlich
aber wahr ! Gegen Einsendung von 1 Mk . 6 >8 Pfg . in Briefmarken oder

Postanweisung versende ich nach jedem Ort franko : 1 Liederbuch mit 58 neuen
Liedern wie : „ Mandolinen - Walzer " , „ Edelweiß "

, „ Kriiservcilchen "
, „ Ach einmal

bl '
ht im Jahr der Mai " , „Angelwalzer " - c . Außerdem 1 Buch 1888 faule

Witze . Scherze , Anekdoten , 1 Buch : Berliner Leben , die Geheimnisse von Berlin ,
Berlin bei Tag und Nacht , wie es weint und lacht ! 1 Buch neuer Polterabend¬

scherze, ferner 1 Buch schöner Stammbuchverse , 1 Buch mit vielen Zauberkunst¬
stücken , 1 Briefsteller . Außerdem noch 1 Couplet - und Liederbuch mit Noten ,
1 Äuch : die Kunst , bald eine reiche Braut zu bekommen , 18 hochfeine Gra¬

tulationskarten , sowie noch 1 Taschen -Automat , der anzeigt , wie viel jede Person

wiegt . Alles zusammen 1 .58 Mk . franko .

Reinhold Klinger , Buchhandlung,
Berlin > 8 18 , Friedenstr . 58 .

lov8e » I
Porto 10 pfg

Kiste 2V k
u . für solle

fg . extrs.

Melkte AedullZ 8edon am 17 . uuS 18 . Lprll 1891.

SlklliVI'
Lolineiäömütiler

rioliung vom 23 . dis 25 . kpl- il er. — Vorlegung
äer 2iodung susgesodlosson .

LLiixttrsSer : lli>. 25 ,000 . IVI. !0,000 . — i.oo8v ä 2 Vr IVI.
(urst 10 Dooss 1 Ireiioos ) iuol . Dorto rr . Insto .

vsoai ' Knäusn L vo . ,
Lavir 6t686liätt ,

Lsrlin IV . , Deip2iAsr8lr . 103 rmä XsastrsIltL .

Usrk /
Fsk/s

«»>/ Nw5tr fsw !Us"d>stt iVstLdil « Xrv . H . l . —), distsr ^ ov«U«o . Iluiuo -
riiiik! / '

2,LsiI«. -lltts >'»r .-xLäLeos -tiririeobe ^ uksLlre . SioArLpb . mit '
j»in - /xortiLts . Leweies , Leriodte öder Lonnert - u Overo -Xsabsitev , Ls
iied / sprsoii vi>r>NusikLlieo . >m 0 >->«NlsstSki l I«Lt ima SeistLoL in ».Iler,

/ musiI«Li .vr »iiS U, , vist . NaiIn a mitiswedv .LIsviei -. '
>r/sLle ^ terner MU8IX - 00I >c11jLN sr»ciik II l ikcker ) r.xlr -»-

Or . SvodväLS IU»8lr . AusiLgesepiebte . p «odon >imm »^a
>i kiLvLo Suiepiecke Suod - u .rlusilrLlisiiiiLvLlL . . sovie vom

^ Vsrieger C » rl io 8tuttx » rt !

lOiNS l ' oidioil
empfiehlt sich zur Ausbesserung von

Wäsche und dergl . Anmeldungen bei

Frau Nrerichs , Neubremeu ,

Zu veruiiethcn
auf softni oder spätcr mehrere frdl .
möbl . Zimmer mit Mio ohne volle
Pension . Näkeres bet

Wittwe Winter , Mühlengarten .

M . ÄkL
selten und durchwachsenen ,

bei Abnahme von ganzen Seiten

S, Pfund 88 Pfg . , empfiehlt

18.
Nenestratze 18 ._

Junge Mädchen
kön cn Schneidern , Maasznehmen
und Musterzeichuen erlernen bet

HU « 8s «Irr !8 « I » ULLtL .
Verl . Ostfriesenstr . 34 .

Tausendeverdient
man schon bei geringem

Für monatlich 3
bis 6 Mk . Eigen¬

tum an SS Werthpapieren mit

jährlich 158 888 Prämien
W ( mehrmals 500000,480000Mk . re .)

in jährlich SS Ziehungen ! Auf
Wunsch kreditiere d . halbe Ein¬

lage auf Erlös .

Jeder
Bankhaus Karl Schulze ,

Weferlingen, Bezirk Magdeburg.

* Vvütw-Mt ,
sine Lründunx von Iivrv «r -
rsKvnckvr Svüeutm »s 2QlL Sslvst -
ploiniliren Kollier LLirvs ,
oietit mir LSAtzv LsImsetunerL ,
sondein deseilißsl diesen LueK
sofort imd d »uvr » d . In
L Lv rr . 2L ÜLdtzL

in llulmuvder ' s DroA6wchav <1Iuii ^
uncl dsl L1 «d . Tedm »» » ,

IVMolwsiiavsu .

Hortrveitt ,
echt. — Alto Douro — Gewächs ,

L 1,60 per große Flasche ,
Port -Alikante , milde n . nicht spritig ,

L 1,15 per große Flasche .

DM
- ZLttiiL » rr « Ni « I » 8 - WK

Unter 12 Fl . Entn . 10 Pf . Preiserhöh .

klinge L voäell , Weinimlilifleiii'ö
Leer .

Promenaden -Schnhe
sür Damen und Kinder,

Großes Sortiment .

loL . 80 M 3.U8,
Neuestraste 8 .

Der vorzügliche
und wohlschmeckende

Bitterliqueur
genannt

L ^estomae von
Dr msä .

Kvdrömbgv » «
ist ein in seiner
Zusammensetzung

neues und von den
bisher bekannten

Bitterllqueuren in
seiner Wirkung

wesenklich verschie¬
denes und gesundes

Genußmittel ,
übertrifft die ge¬
wöhnlichen Bitter -
Ligneure an Güte

und Wirkung .
L ^estomae wird
dadurch auch ärzt -

^ . licherseits einpsohl .
18 Nkedaiüen . Ujch findet in Re¬

staurants und Familie an Stelle der
bekanntesten Bitterliqueure die größte
Verbreitung .

Zu haben bei Herren Gebe . Dirks ,
Gcbr. Mcnckc, Ludw . Janssrn, Robert
Wolf, Wilhelmshaven, ferner zu haben
bet den bekannten zahlreichen Herren
Debitanten .

sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrunnen sind
vorräthig oder werden angefertigt
in der

Uk » tIi8rrp « tlL « lLv
neben der Post.

Zu vermiethen auf sofort oi
später zwei möblirte Zimmer .

Grenzstraße 30 .



Von ebslwo voi'li'öMkiLi ' vie NMlikisitigsi' Münz bei !ksisi' i
'lnlli8l; !! sn k^ rsn^ ngM l! M ksüiilM , !1s !8S8 un «! ilölillnipfM , bei ikkeiM, ttMtsn unl! VsMulilkiminig .

2n Kaden
In allen ^ potdeken

nnä
Wneralna88er-

llancklunxen L Wc . 1 ,—
pro 8okavk1el .

Hoinbarxer Vnslill « »
kewSlu-lks Miel gegen

alle Voröauungsslörungvn , IVIsgen - uncl Varm-Naikirrdo, nkmorrkvlökllrustLnöv unö Verstopfung .

LerKeAeHt
aus

Leu natitrlioken 8»l2en
äv8

rveltberiikmtvn Liisaketk-
Rrnn»en8 ln llomknrA

Lrnuvell -VtzrissliQvr Hoivburx v . ä . Mke .

«irnrnirte und «ngnrnirte
Vsunv » - rr- Lt >»Lvr - SKtv

Vändep, Vlrrinen , Fedevn, Spitzen , TM -, Schl-i-v,
Bvontkvönze und Brautschleier u. s. w . n

1

empfiehlt zu den billigsten Preisen

n I ^ULKvIkSSi- Mismarlüßraße 17.
Strohhüte zum Waschen und Umnähen nehme entgegen. D . O .

IZ LLI» S » WtReßel ,
WßllktM AllMllhh —

Billigste Preise!

«R« I» HoIÄKarLG ,
^ Neuestratze 8

KmWrbem Md lhemslhe MMaßalt
von ,1 . n . üilors ,

Grenzstrasze 66 . "WH Grenzstroße 66 .
X « . Damen -Mantel werden zur Saison paffend blau ge¬

färbt wie nen, ohne abznschmntzen .

Nur Reeustraste Y3
befindet sich die größte Niederlage von mehr als 80006

Paar allerhand nur denkbaren modernen

Zöschen und Stiefeln ,
welche unter Garantie der Haltbarkeit zu Fabrikpreisen verkauft
werden .

Für jeden Käufer großer Vorth eil, für jede
Familie große Grfparniß.

Nur Nssustraste fti .
F. T

^ Express -
^ ^saVosrLsllnrxksokifkÄlu - t'.
ISsmbui'g - IkevfVoi'K

vermittelst der seNvuslea nnd grössten
deutsotieii kosi -Lamxt 'sclliK'tz

I8kis71 ^sgs ,
>. LskoräeruilF mit direoteQ äeutsoliSN.̂lisserdem ^

kost -vLmxLolilWQ
von uavk

Laltiinois
Lra8llisn
La klar»

llanaäa
Ost -

Ltrika
Veslinäion
Avxioo
Havana

Miwrs ^.usLuntt srtbsilt : tzlstkk^ , in lirma 6laM^ L Lödlsr,
Nunusvvr , OsorA8tras86 9.

Bremen 188 « . ilijMö Kll8reietll1lrllgeil! Berlin 18S1 .

8 >ieinrini
'z^VNü. .

!fiIvr81IW
/87kLI,M6.
ftL3LAM8Y0 Ma - Kaffees,

«ach besonderer Methode gebrannt, bedeutend sparsamer im
Gebrauch, aromatischer nnd kräftiger , wie andere Kaffees.

DEM
" Meine Kaffees erfreuten sich während der Nordwestdeutschen

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Bremen 1890 , wo einen Kaffee-
Ausschank in der Maschinenhalle hatte , allgemeinster Anerkennung und
Beliebtheit. "HDK

Vorräthig in V4 Ko.-Packeten » VS, 8 « , so und
IOO Psg - ln Wilhelmshaven in sämmtlichen besseren Telikateß - und
Koloniauvaaren-Geschäften .

^ « lk 8 . 8 ur » »» MM ,
Dampf - Kaffee - Wvennevei ,

Bremen .

Schützenhof Hanl.
Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 30 Pf «, wofür Getränke .

I *.
VF >'FVF VF V̂FVF >«F X'F V< VFVF
F.<F.VF.< F.> ,F.XF.> Fz> Fz> Ff> F.V -Fz<

Ollstllok2UmM1Ü6llK3.rt6ü
iLoppGl ' IrürM .

Heute Sonntag :

Kro88er iillöiill. ksll
im »cucrlmulen Pavillon .
Entree 3b Pfennig ,

WM" wofür Ketränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet freundlichst ein

D. Winter Wwe.
VF ! iVF -v< i> F .VF :ZtF iVF VF !v< Iv<

I-F.VF.X jF.^iFt^ 'FtX FfX F«X >»> jFt> F.>.

Germ ania - Halle .
Heute Sonntag :

E Große öffentliche ^
lÄH ^ rriusLK .
liotel zuin „Bauten Schlüssel^^.

8 « rrrrtNK :

Großer öffentlicher Voll.
»F . «Z . »F » « 88vii .

Dolksgartm , Kopperhörn.
Heute Sonntaqr

Großer öffentlicher HaU.
Es ladet freundlichst ein _

.
kvMtMö ? ?

**
von

t ). *U . K '' L'A .AzIr1 'ok 'tSr rr
2V empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis-

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .
8

1 »Lnribin «n bsl svcksi - IVtttvrniix von Z s
Morx . 1« Vis Xnvbii » . 4 IIIi?. -- >

R^« Il»« r « i 1 il » i» ikuiil « «
Der beste Kaffee-Ersatz : Anker-Cichorien v. Dommerich L Co .

in Magdeburg -Buckau.
Wichtig für Schweififust -Leidende!

Von
'
iiieineu rubnuiwn bekanureu Kilzschweistsohlen , in den Strümpfen

zu tragen , die den Schweistfust beständig trocken erhalten, und in den
engsten Schuhen zu benutzen sind, hält für WilneimShavcn und Umgegend allein
aus Lager : Herr I . G . Gehrels Schuhwaaren -Lager, Roonstr . 95
Preis pro Paar 50 Psg-, 3 Paar 1,40 Mt. WieberveUaufern Rabakk.

Frankfurt a . O . Robert v Stephani .

der

Schuhmacher .
Am Montag , 13. April :

General - Versammlung
im Lokale des Gastwilths Hübner .

Fages - Grdnnng :
1 . Die Abnahme der Rechnung des

Vorjahres,
2 . Aenderung der Statuten ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

OMmkeMssk
der

Zimmerer , Tischler, Holz¬
arbeiter und verwandter

Gewerbe .
General - Uersminlunz

am Donnerstag , Ist. April ,
Abends 8 Uhr ,

im Saale der „ Burg Hohenzollern" .
Tagesordnung :

1 . Abrechnung pro 1 . Quartal,
2 . Statuten -Aenderung betr . ,
3 . Wahl von Krankenbesuchern,
4 . Verschiedenes .

Der Borstand.

Für Kegelfreimde !
Nachdem ich meine

Ttegelbahn
gründlich renobirt und aufs bequemste
eingerichtet habe» empfehle dieselbe allett
Kcgelfreunden zur fleißigen Benutzung .

Sedan .

Gavdmen
das Fach von einer Mark an ,

bessere Mk . 2,00 - 3,00 per Fach
bis zu hochfeinen Dessins.

OlMgl
'S888tosf

Meter 13 und 16 Psg . und bessere .
P i «V

von 80 bis 120 Ctm . breit , billig.

A. G. Dielimml.
Ilmrugll NIW ncksulr

ich eine große Parthie
Damen- und Knaben-

Stulpenstiefel
um schnell damit zu räumen , zu sehr
billigen Preisen .

,l . LürKtzr ,
_ Neuestraste 1» ._ ^

Arbeitsschuhe
mit Zug und Schnüren ,

Zungenschnhe.

7ob . HoItbiLUZ,
Nenestraste 8 .

> >

Kinösrniörsn -Islg,
VV2 Pstmd 3 Mk. empfiehlt

ZV .
Neuestraste 1« .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sch- M MctalllllW«,
sowie Leichenbekleidung .

M. v .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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